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ISO Marten« MW8MWA
Bb. Berlin . 15. März. Die der deutschen Regierung

von der Reparationskommisfion übermittelten Schaden-
rechnungen der vormals feindlichen Länder belaufen sich
nach den bisherigen Umrechnungen auf insgesamt rund
180 Milliarden Eoldmark. Im einzelnen stellen sich die
Forderungen wie folgt : Es verlangt:

Frankreich 218 542 Mill . Franken.
England 2 006 000 kanadische Dollar und

1706 800 060 Piund und 7598 Mill . Franken.
Italien 3? 687 Mill . Lire und 128 490 Mill . Pfund

und 37 926 Mill . Franken.
Japan 822 800 Mill , Pen.
Belgien 36 630 Mill . Franken.
Bolivia 200 000 Bclivare.
Brasilien 2015 Mill . Pfund und 538 000 Franken.
Kuba 801 000 Dollar.
Griechenland5 070 239 000 Goldfranken.
Haiti 612 000 Franken.
Liberia 3 977 000 Dollar.
Peru 56 000 Pfund . 107 000 Franken.
Polen 9 818 831 000 Franken und 4 385 043 000 Gold-

.rubel und 500 000 000 deutsche'Mark.
Portugal 1944 261 000 Contos.
Rumänien 31 099 401000 Franken.
Südslawien 8 496 091000 Dinare und 19 972 500 000

Franken.
Siam 5119 515 Die.
Tscbecho-Slow akei 7 612 400 000 Franken.
Die Forderungen gründen sich auf Artikel 233 des

Friedensvertrages, nicht auf Artikel 234, der eine Be¬
rücksichtigung der deutschen Leistungsfähigkeit verlangt.
Die. Repavationskommission stellte der deutschen Re¬
gierung für die vorgeschrrebene Rückäutzerung eine
Frist von ein bis zwei Wochen.  Dabei sind
irs Unterlagen für die Forderungen höchst dürftig. Die
Frist von ein bis zwei Wochen ist eine Ausschlutzfrist,
d. h. wenn sie nicht eingshalten wird, so verliert Deursch-
land den Anspruch, daß die Festsetzung der Reparations-
lemmission erst erfolgen soll, nachdem Deutschland ge-
' ört worden ist.

Die WledergutmachungskomMMsKfordert
12 Milliarden.

I ; Paris . 16. März. (Eig. Drahtbericht.) Die
Wirrrgutmachungskommission hat gestern beschlossen,
Deutschland auszufordern, die 12 Milliarden Goldmark
vor dem 1. Mai zu bezahlen, die es gemäß Artikel 235
des Versailler Vertrages als Teilbetrag der 20 Milliar¬
den Goldmark Vorleistungen  noch nicht bezahlt
hat. In einer Note der Wiedergutmachungskommiffion
an die deutsche Regierung ersucht diese um Bekanntgabe,
wie sie diese Schuld zu begleichen gedenke. Es handelt
sichu:n die bekannte Differenz. Die deutsche Regierung
steht aus dem Standpunkt, daß die 20 Milliarden durch
die bereits erfolgten Lieferungen nicht nur gänzlich,
sondern noch darüber hinaus getilgt werden können.

> Die neuen ZollmafMahmenkm Rheinland.
Bb. Berlin , 16. März. Die neuen Zollmatznahmen

rat Rheinland sollen, wie die ».Deutsche Allgemeine
Zeitung meldet, heute in Kraft treten. Es sollen 150
alliierte Zollstationen errichtet werden. Die Aus¬
fuhr  aus dem Rheinland soll nur einem gerin¬
gen Zoll unterworfen  werden , dagegen sollen
die aus Deutschland in das Rheinland eingeführ-
ten  Waren dem deutschen Zolltarif unterliegen, der
in drei Staffeln  zur Anwendung gebracht wer¬
den soll. Zunächst sollen 25 v. H., später 50 v. H. und
nach Ablauf einiger Monate 100 v. H. der deutschen
Zollsätze erhoben werden. Durch dieses allmähliche Vor¬
gehen f"ll angeblich nacki Möglichkeit eine Schädigung
des rheinischen Wirtschaftslebens vermieden werden.

Dz. London. 16. März. fDraltbericht.) Wie der
Berichterstatter der Agentur Reuter aus Düsseldorf
meldet , sehen verantwortliche britische Geschäftsleute in
Düsseldorf dis Errichtung einer neuen Zollgrenze a's
kostspieliges und zweckloses Mittel  an und
erinnern an die Erfahrungen Englands im Kölner
Brückenkopf vor der Ratifizierung des Frledensorr-
trages. wo trotz Stocheldraht, Infanteriepatrouillen
und Kontrolle der Schmuggel  in großem Umfang
vor sich ging. Man dürfe auch nicht vergessen, datz man
e? setzt mit einem Gebiet zu tun hätte, das eine Be¬
völkerung von 6 Millionen umfaßt, darunter eines der
widerspenstigstenElemente ( !) in Deutschland.
Keine Konfiskation deutscher Bankguthaben in England

W.T.-B. London, 15. Mä7r. Wie die Dresdener Bank
aus London erläbrt. bat die Reaierung im Parlament er¬
klärt. daß Re die Konfiskation deutschen Eigen¬tums.  speziell Bankauth-cken. nicht beabsichtige.  Ihr
früherer Verzicht auf die Rechte unter8 18 bleibt unberührt
best eben.

Ter deutsche Protest beim Volks blind.
. v --. Berlin. IS. März. Der Protest der deu .t-

>wen Regierung  beim Völkerbund gegen die Sarrruo-
nen lautet.:
» -^ uf Grund des Beschlusses der vier alliierten Äauvt-
Pia®te und Belgiens haben belgische, britische und frauzon-‘ ' ~ . . ' ion der

Städte
. . - —- ~ . , — — » V» . .. .... -b. ~ ~ ~ Die

alliierten Regierungen haben ferner angekündigt, daß .sie
von allen Zahlungen. die ihre Staatsangehörigen . >ur
deutsche Waren schulden, einen bestimmten Betrag emos-
lw.lt en werden. Endlich wollen sie in dem besetzten Rhein¬
land eine eigene Zollordnung  einführen . Dies>,s
Vorgehen der Alliierten verstößt gegen oen Vertrag von
Versailles. Die Alliierten berufen sich darauf, daß Deutsch¬
land gewisse Bestimmungen des Vertrages über die Kciea--
beschuldigten. über die Entwaffnung und über dir erste
Zahlung von 20 Milliarden verletzt habe. Sie bezeichnen
dr« Maßnahmen als

EauMoue».
wozu ihnen die Bestimmungen des Vertrages das Recht
gaben. Welche Bestimmungen dies seien, haben sie nicht ge¬
sagt. Es könnten nur die folgenden drei in Frage kommen:

1. § la Anlage 2 zum Teil 8.
2. der Schlußabfatz des Artikels 429. und
5. der Artikel 430.

M . Zunächst gestattet keine dieser Bestimmungen, deutschenBoden außerhalb des Gebietes westlich des Rheines und der
Brückenkövfs neu zu besetzen. Nack Artikel 429 darf nur die
Zuruckziehung der Okkuoationstruppen aus dem besetzten
Gebiet hinausgeschoben werden, wenn die alliierten und
assoziierten Regierungen beim Ablauf der Veietzungsfrist öie
Sicherheit gegen einen nicht herausgefordcrten Angriff
Deutschlands nicht als hinreichend betrachten. Nach Art . 430
kann geräumtes Gebiet wieder besetzt werden, wenn Deutsch¬
land sich weigert, die Revaraiionsoslicktenzu erfüllen. Aus
8 18 kann ein Reckt zur Besetzung deutschen Gebietes über-
hauvt nicht hergeleitet werden. Dann ITt Die Rede von wirt¬
schaftlichen und finanziellen

Svrrr - und Vergeltungsmaßnahmen,
überüaunt von solchen Maßnahmen. die die»alliierten und
assoziiertim Negierungen nach den llniständen̂ fütz.seüoten er¬
achten. Die Besitzung ist die schärfste Massig ':!. die zur
Sicherung des Vertrages denkbar ist. Sie ist deshalb in
einem blonderen Teil des Friedensoertrages. Teil 14. det
die erwähnten Artikel 429 und 430 enthält, eingehend, und
zwar gerade auch für den Fall einer Verletzung der Reor-
rationsvflicht geregelt. Es wäre widersinnig anzunehmen.
daß die in den Schluß des 8 18 aufgenommene allgemeine
Wendung sine noch über die Bestimmungen des Teiles 14
hiirausgehende Gebietsbesetzung rechtfertigen 'ollte. Viel¬
mehr kann es stch dabei nur um wirtschaftliche Maßnahmen
handeln. Auch solche wirtschaftliche Sanktionen können abe^nach § 18 nur wegen Nichterfüllung der Reoarrtionsser-
vflichtungen verhängt werden. Das britishe Schatzamt hatdies in einem in Abschrift anliegenden SLcerLm vom
6. Januar ausdrücklich anerkanni. Aus Verstöße gegen die
Bestimmunacn über die Krregsbesckuldigten oder die Ent¬
waffnung ist die Vcstimmunn nicht anwendbar. Ern Verstoß
gegen die Rev.nralion-wervflicktungen liegt nicht vor. Der
Termin, an dem nach Artikel 235 der Betrag von

29 Milliarden
in bar oder Sachleistungen an die Alliierten abgstsihrt sein
soll, ist nock nickt crngetreten. Nack deutscher Schätzung er¬
reichen überdies die deutschen Sachleistungen ickrn den vor¬
gesehenen Betrag. Keinesfalls könnte hier von einer vor¬
sätzlichen Vertragsverletzungdie Rede sein. Die als zweite
Sanktion angekündigte
teilweise Beschlagnahme des Kaufpreises deutscher Waren

würde schließlich den ausdrücklichen Zustherungsn wider-
svrechen. die die belgische und die fcriiimte Reg'erung betreffs
des Verzichtes auf Anwendung des 8 18 gegeben haben. Die
Erklärungen der beiden Regierungen sind Leigefügt. Einen
enrlvrechenden Beschluß bat auck die italienische Negierung
fefaßt und der deutschen Botschaft in Rom amtlich mitgeteilt.re Maßnahme wäre danach weder in Belgien noch, so weit
es sich um Bankguthaben handelt, die aus Warenkämsn ent¬
standen stnd. im Vereinigten Königreich zulässig. Was dis
dritte Sanktion betrifft, so war die

EinfWerrng einer eigene» Zollordnung
m den Rheinlanden schon deshalb nicht als Strafmaßnahmr
anwendbar, weil Art. 270 des Friedensvertrages sie davon
abhängig macht, daß ste zur Wahrung der mirtschaftlichen
Interessen der rheinlandr̂cken Devolrerung für erforderlich
zu erackten ist. Der Ministervrästdentvan Frankreich bat
am 4. Februar in der Kammer anerkannt, daß es sich hier
um eine über die Äcstinünunocn des Vertrages binaus-
gebende Maßnahme handeln würde. Es kommt hinzu, daß
sich die Alliierten rer Sanktionen gar nicht zu dem Zweck
bedienen, um die Erfüllung der angeblich verletzten Ver-
traasbestimmungendurckzvsrtzen. Die Alliierten baben offen
erklärt, daß zur Gewaltanwendung geschritten werde, weil
sie den Eindruck gewonnen haben, daß Deutschland sich den
rin Vertrag übernommenen

Reparatconsuerpflichtungen böswillig entziehen wolle.
Sie beabsichtigen mit den Zwangsmaßnabmen. Deutschland
ihren Vorschlägen blzüglick der Art der Revarationsver-
pslichtung gefügig, zu machen. Diese Vorschläge sehen eine
vom Vertrag abwcichrnde Regelung der Frage vor. Eine
Vervflichtung der Annahme der Vorschläge besteht daher
nickt. Die deutsche Regierunn hat auch durch ihr Verhalten
keinerlei Anlaß zu der Annahme gegeben, daß sie böswillige
Abstckten verfolge. Die Alliierten sprechen davon, daß sie
stch bei ihrem Vorgehen durch die

Sorge uw Herr WelLfrisde»
leiten lassen. Dreic« Vorgehen ist aber selbst eine unver¬
antwortliche Störung des Friedens. Bei Errichtung des
Völkerbundes, der die Beziehungen der Völker auf Gerech¬
tigkeit und Recht gründen, die aewistenhatte Beachtung der
Verträge stchern und dem Reckst zur Herrschaft verhelfen soll,
halten die Bundesmitglieder die Aufrechterhaltung des
Weltfriedens als oberstes Ziel im Auge. Die Völkecbunds-
akte enthalt demgemäß in Art. 17 auch für L̂ n Fall von

Streitigkeiten zwischen Bundesmiigliedern hjü)  solchen
Siaaten. die nicht zum Bunde gehören, bestimmte Vbr-
sänlften, die die Zuflucht zur Gewalt so lange oerrnndern
sollen, als nicht alle Wittel zur friedlichen Losung erickovsistnd.

. Die deutle Regierung, welche die Vö.'krrbundsakte
rnrtunterzeichnrt bat. richtet an den Völkerbundsrat bas
Ersuchen die ibm obliegenden Sckiritte mz  Einleitung dos
tu der Akte vorgesehenen

Schlichtuagsversahrens
zu tun und dafür zu sorgen, daß die von den Alliiertetl an-
gSVandtsn Gewaltmaßnabmen sofort aufgehoben Werdra.
._ eo drussche Regierung genügt ihrerseits schon letzt der Dor-
bedinguM für ate Durchführung des Verfahrens, rndem sie'
für dieses, Verfahren die Pflichten eines Bundesmitgliedes
nur stch ntmmt. Das Verfahren wird ergeben, daß Deutsch-
«M » dem ernsten Willen befeelt ist. seine Vortragsi -r-
vrlicnmngen nach besten Kräften zu erfülle» und fei»*» An¬
laß zu tsrredensitönmgen gegeben hat.

Die Ncrchsireue des Rheinischen ProviAziaüandLlrgs.
Di. Düsseldorf. 16. März. (Drahtberickt.) In der Schluß

sitzung des 60. Rheinischen  P r o v i rrz i a l!  a n d<*
t a s e s gab der Vorsitzende Iustizrat M ö n i n g (Köln!
namens der bürgerlichen Vartricn und de: MehrbeitsscAia
litten tollende Erklärung  ab:

. Die Besetzung weiteren deutschen Bodens auf dem
rechten Rheinufer, die angekündigte unerläßliche Belastung
der deutschen Ausfuhr, insbesondere die Androhung der Er-
richrung der Zollgrenze am Rbem Laben neues Ln-
8.1u (I über unsere rheinische Heiniat gebracht. Keine
Lie.er Maßnahmen ist auf dem Boden des Rechts begrün¬
det, iilsbr'ondere darf die Errichtung einer Zollgrenze für
das besetzte Gebiet nach Anikel 270 des Friedensvertrages
nur in Erwägung gezogen werden. we>nn sie erforderlich er-
fchelnr. um die wirtschaftlichen Interessen der Bevölkerur«
zu wahren. Der Rheinische Provinziallandtag . eine auf
Grund des freisten Wahlrechts gewählte Vertretung der
gesamten Rbeinvrovinz. erhebt deshalb G i n sv r n d>
gegen die Besetzung und die geplanten Maßnahmen. Dfe
durch die Zollgrenze einr-retende Abgrenzung vom deut'cken
Mutterlande wird Wirtschaft und Handel in den Rhein-

. lenden der Vernichtung entgegemübren und so die Wirt¬
schaftskraft und den leistungsfähigstenTeil Deutschlands
zur dauernden Unfruchtbarkeit und die arbeitsfreudiM
und werktätige Bevölkerung zur Arbeits - und Brotlosigkeit
verurteilen. Die Errichtung der Zollgrenze Würde den
Rssirrschaftsinteressender Bevölkerung im besetzten Eckst et
einen Bcrnichtnngslchlaa versetzen. Wir können nicht glari
ben. daß das Rcchtsgefühl der Völker solches Ilnreckr sin
lassen wird. Kemme was da kommen mag. Di« Rhein
lande kühlen sich, in Treue eins mit allen deutschen Volke
genossen und kein Zwang und keine Not — sie mögen noch
io bitter sein — können uns trennen.

Obcrvrösident Erothe  schloß mit einer Ansprache, in
der er auch zum Ausdruck brachte, daß dir Rbeinlanve m
treum Vaterlandsliebe mit dem gesamten deutschen Vater-
laude eng verbunden sind, den Vrovinztallandtag,

Eine heffischc KuRLZeSurrg.
Dz, Darmstadt. 15. Märr. Bei der heutigen Wiodrrrr-

öfrnuna des hessischen Landtags  gedacktr Staats
vrästdent Ulrich  der schweren Zeiten, die durch das Jnkraft -.
treten der Sanktionen über Deutschland hereingebrochen sind
und deren furchtbare Folgen sich erst allmählich geltend,
macken werden. Er führte in seiner Rede weiter ans : ..Das
Leid d-r Bevölkerung, die von der Besetzung betroffen ist,
gebt liits allen zu Herzen. Wir rufen ihnen zu. fest und treu
zum Reiche zu stehen.^ Darauf wurde mit allen Stimmen
gegen die Stimme des unabhängigen Abgeordneten eine
Refolution  augenomuren. in der es beißt:

..Wir grüßen untere Brüder im besetzten Gebiet und
bewundern ihren Mut und ihre Ausdauer. Wir wichen
uns eins mit ,ihnen in der Treu« und Anhänglrckkrit»um
Deutschen Reick. Mögen die Gegner endlich begreifen,
daß das deutsch« Volk einig  ist in dem ehrlichen Willen,
den Friedcnsvertrag nach Maßgabe seiner Kräfte ,.u er¬
füllen Neuer Druck und Gewalttaten fördern iinsere.
irahigkert zum Bezahlen nicht. Aber ste macken uns auÄ'
n:St wankend in unserer Treue zum Reich. Je mehr tnen
uns druckt, um so rester schmiedet man uns zusammen!"

Eine erfundene LehanptnnF.
Br . Berlin , 16. März. Der ..Oöferver" läßt sich aus

Paris  Mitteilen , der Gedanke der Zwavgsan-
wsndung  gegenüber Deutschland stamme von deut¬
scher Seite , und zwar hätte Staatssekretär Berg¬
mann  zu Seydoux gesagt, daß keinerlei Übsreinkom-
men ohne die Anwendung eines Druckes zu erreichen,
wäre. Bergmann hätte sogar den Wink gegeben, daß
ein solcher Druck willkommen sein würde. Zu dieser Be¬
hauptung stellen wir fest, daß sie v o l l l  o m nt e r. e r-
fundsnist.

Girre Rede Millerands.
Dz. Paris , 16. März. Rach einer Hsvas -Meldrmg

aus Avignon sagte der Präsident der Republik;
M i l l e r a n b, bei einem Empfang der Durgermeister
der Departements in Erwiderung auf eine Anfpra.chs
des Präfekten: Sie haben mit Recht gesagt, datz in
Übereinstimmungmit unseren Alliierten alles gsschchen
ist. um den B e r t r a g von Versailles  zu ver¬
wirklichen und die Deutschland zu Recht -mferlsgLeu
und von ihm anerkannten Verpflichtungen in gehöriger
Weise durchzuführen. Wir können nicht vergessen, tssrsi
xebn unserer Departements in furchtbarer Wesse mite.,
matisch zerstört worden sind und datz ihre Industrie
weniger aus Kriegsnotwendigkeit als um für die Zu¬
kunft eine gefährliche Konkurrenz zu vernichten, zerftoir
worden ist. Das stnd Tatsachen, die entsprechende Re¬
parationen erfordern und echalten werden.
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Deutscher Reichstag.
Br . Berlin , 15. März . (Gis . Drahkberichk.) Der , Reichs¬

tag letzte beute die Beratung des Etats des Ministe¬
riums des Innern  fort . Die bürgerlich ;n Parteien
beschäftigten sich in der Hauptsache mit Schulsrag  e n.
Eie wünschen Aufnahme der Staatsbürgerkunde in den Lehr¬
plan . die Behandlung des iFriedensvertrages . Förderung
des Turnens und der Stenographie . Unterftaatsfekretar
Schulz  teilte mit . die Entwürfe eines Lehrerbildungs-
gefetzes. eines Gesetzes über die Hochschulenund das Iugend-
wchlfahrtsge 'etz seien in Arbeit . Später könne vielleicht ein
sog. Kulturrat errichtet werden . Das Svielvlatzzesetz unter¬
liege wegen der schwierigen Kostenfragc noch der Prüfung
des Finanzressorts . Die Vorarbeiten für eine Neuord¬
nung der Rechtschreibung  und Schaffung einer
Einbeitskurzschrikt  seien im Gange . Die Unab¬
hängigen »nd Kommunisten schnitten dann noch Polizei-
fragen  an . Ihre Ausführungen verliehen oft das Gebiet
der Sachlichkeit und arteten in kleinliche Parteizänkereien
aus.

Die Osterferien.
'W. T.-B. Berlin . 15. Mär , Wir die ..D. Allg. Ztg ." aus

parlamentarischen Kreisen erfährt , wird der Reichstag vor¬
aussichtlich am 2 2. März in die Osterferien  gehen
und am 12. Avril wieder »ukammentreten.

' Steuerliche Begünstigung des Kleinwohnungsbaus.
Dz. Berlin . 16. März . Im Steuerausfchuh des Reichs¬

tags wurde ein Antrag Hcmpel (Zentr .) angenommen,
der den Zweck bat . die Aufwendungen kür Kleinwohnungs¬
hauten steuerlich zu begünstigen. Gewisse Mehraufwendun¬
gen sollen für das Steuerjahr . in dem sie gemacht worden
sind. bei der Veranlagung in Ahrechnu .ng gebracht
werden.

Aus dem Reichsrat.
Dz.  Berlin . 16. März . Der Reichsrat  stimmte in

seiner gestrigen Vollsitzung dem Reedereivertrag  nach
den Anträgen des Reichstags zu. Dann beschäftigte er sich
mit der Verteilung des Fonds von 300 000 M .. der auf
Grund des 8 51 des Wcinsteuergcsetzes aus den Welnsteuor-
erträgen zur wisienschaftlickten Förderung der den Weinbau
und den Weinhandel fördernden Fragen bestimmt ist. Für
die Zukunft soll ein Verteilungsvlan von einer gemachten
Kemmillion aus Vertretern des Wirtschaftsministerrums,
des Ernährungs - und des Finanzministeriums sowie der
Weinbau treibenden Länder vorgeschlagen und vom Reichsrat
endgültig eingesetzt werden . Außerdem soll der Fonds ent¬
sprechend der Steigerung der Weinsteuererträge von 300 000
aus 1.2 Millionen Mark erhöht werden. Der Reichsrat
stimmte diesen Ausfchußvorfchlägen zu.

In bezug aus die Bildung eines Ausschusses zur Ver¬
einheitlichung und Dereinfachu na der
Reichsverwaltung  sind die Ausschüsse des Reichsrats
nicht damit einverstanden , daß dieser neue Ausschuß aus
4 Vertretern der Rcichsregierung . 8 Vertretern des Reichs¬
tags und 6 Vertretern des Rcicksrats stch ziisammensetzen
soll, sondern sie rerlangen . dost er auch 8 Vertreter des
Reichsrats umfassen soll. Die Ausschußvorichläge wurden
gegen die Stimme Bayerns angenommen . Dem Gesetz¬
entwurf zur Durchführung der Artikel 160. 192, 202 und 238
des Friedensvertrags stimmte der Reichsrat in der Fällung
zu' Die Reichsregierung wird ermächtigt , die Maßnahmen
zur Durchführung der Rücklieferung der in den Artikeln 169.
102. 202 und 238 des Friedensvertrages genehmigten Gegen¬
stände zu treffen.

Eine Arbritslofendemonstration im thüringischen
Landtag.

Dz. Berlin , 16. März . Wie die ..D. Ztg.' aus Weimar
meldet , demonstrierten gestern annähernd 2000 Arbeitslose
vor dem Landtag . Arbeitslose , die stch auf den Tribünen
des Hauses befanden , wollten durch Lärm die Sitzung
stören,  lo daß die Regierung die Lanocsvolizei zu Hilfe
rufen muhte. Eine Abordnung der Arbeitslosen drang bis
am Staatssekretär Daudert  vor und verletzte ihn . —
Zwischen Teilnehmern an einer Protestverlammlung auf
dem Marktplatz , die gegen das Vorgehen der Entente und
ebenso gegen das Verhalten der Arbeitslosen demonstrierten,
kam es zu einer wüsten Schlägerei,  io dgh die Polizei
den Platz räumen muhte.

Ein Volksentscheid in Sachsen.
Dz.  Berlin . 16. März . Rach einer Meldung des ..B.

L.-A ." aus Dresden beabstchtigt man in Sachsen einen
Volksen  1 scheid  vorzuschlagen , falls der Antrag der
bürgerlichen Parteien , die sächsischen Beamten :n
bezug auf die Kinderzulage den Reichsbeamten gleichzustellen,
erneut gegen den Willen der fozialdemokrutifchen Regierung
im Landtag angenommen werden sollte.

Wiesbadener TagölaLL.
o. Kahr über Einwohnerwehren und Entwllffni?ngsgcseLj

W. T.-B. München. 15. März . In der Sitzung des Land¬
tags  kam Ministerpräsident Kahr  in einer längeren Rede
auf die schwebenden innerpoliitschen Fragen , die Einwohner¬
wehr und das Entwaffnungsgesetz zu sprechen. Er warnte
vor den im Reiche sich gellend machenden Tendenzen , die Axt
an die innere Verwaltung der Einzelstaa.ten zu legen. Das
würde nur eine Schwächung des Reichsgedankens zur Folge
haben. Ausführlich ging der Ministerpräsident aus die Er¬
haltung der Einwohnerwehren ein. Sie bilde eine Abwehr
gegen alle Störungsveririche von rechts und , links und habe
keinen militärischen Charakter . Ein Bedürfnis für diese
Organisation dauere hier noch an. Der Ministerpräsident
ging dann auf den im Reichstag zur Verhandlung stehenden
Entwassnungsgesetzentwurf  ein und betonte,
dah die Entwasfnungsfruge nach dem Abbruch der Verhand¬
lungen in London und nach den in Kraft getretenen
Sunltionen völlig in den Hintergrund getreten lei . Die
Lonooner Verhandlungen ergäben , dah die Einwobnerwchr-
frage gegenüber der Revarationssrage von untergeordneter
Bedeutung sei. trotzdem erkläre nun die Rcichsregierung , an
dem Entwafsnungsdiktat von Paris festbalten zu wollen.
Durch vieles Vorgehen der Reichsregierung sei die bayerische
Regrerung vollkommen überrascht worden und sie habe gegen
dieses Vo ' gebcn der Reimsresierung entschiedenen Einspruch
erhoben. Die bayerische Regierung wird von ihrer An-
ichauung. dah der Zeitpunkt für die Auflösung und die Ent-
waf ' mmg oer Einwohnerwehren noch nicht gekommen sei.
und dah die Eewhren . gegen welche die Einwohnerwehren
geschaffen wurden , noch fortdauern . nickt abgeüen. Die
Staritsregierung wiirdk unverantwortlich handeln , wenn sie
den Schutzdamm vorzeitig cinreißen würde , und sie,weih sich
darin eins mit der Mehrheit , des bayerischen Volkes. Die
Zukunft Deutschlands bängt allein von der „Kraft seines
Willens , sich zu behaupten , ab. JÄ bin aber überzeugt , dah
wir trotz aller Meinungsverschiedenheiten auch über den
Weg. der zum Ziele führt , uns doch noch zusammensinden
können. ____ __ _ _ _ _

Das gekündigte ÜberfchichtenaLkommen.
Br . Bochum, 14. März . (Ein . Drahtbericht .) Eine Kon¬

ferenz  der Zahlstellenvorsttzenden des Gewerkvereins
christlicher Bergarbeiter aus dem gesamten Ruhrgebiet hat
bcschlollen. den Schiedsspruch  über das Lohn- und
ilberickichtenabkommen ab zu lehnen.  In einer Ver¬
sammlung der Betriebs rbleute des alten Bergarbeiteroer¬
bandes . an der 500 Funktionäre teilnahmen . wurde der
Schiedsspruch ebenfalls abgelehnt  und Protest gegen
die Sanktionen eingelegt.

Talaat -Pascha ermordet.
Br . Berlin , 16. März . (Eigener Drabtbericht .) Der frühere

Großwenr der Türkei . Talaat -Paicha . ist gestern mittag vor
dem Hause Harkunbeigstraße 7 in Cbarlottenburg dem Mord¬
anschlag eines armenischen Fanatikers zum Ovfer gefallen.
Er befand sich mit seiner Gattin auf einem Svaziergang . als
der Attentäter ihn auf kurze Entfernung durch eine Kugel in
den Kopf erickoh. Ein zweiter Sckuß verlebte die Gattin des
E -oßwesirs schwer. Mit Talaat ist eine Persönlichkeit da-
bingegangcn . die immer aus seiten des deutschen Volkes
gestanden bat . Er wohnte zuletzt in Berlin und hielt sich
unter dem Tecknamen Ali - Sali - Bey in der Sardenberg-
straße auf . . . . .

Der Mörder Talaat -Paichas ist der 24iabr,ge armem 'che
Student Tellirian . Er erklärte bei feiner Vernehmung , dah
er Anbängerder Blutrache  fei . Talaat habe sein«
Eltern töten lallen , und deshalb habe er Racke an dem G' oß-
wefir gcnlmmen . Das Verbrechen stcht allo im grundsätz¬
lichen Zusammenhang mit den Armenicrvertrciüungcn wäh¬
rend des Krieges unter der Staatsleitung Talaat -Baickas.

Der Aufruhr in RutzlanÄ.
Dz. Kopenhagen , 16. März . Ein Telegramm aus Hel-

fingfors besagt: Wie das finnische Notiz -Bureau aus Moskau
erfährt , breitet sich die revolutionäre Bewegung ständig aus.
Die Kämpfe in Petersburg und , Kronstadt
trugen in den letzten Tagen einen sehr heftigen Charakter.
Die Sowietregieruna mackste den mißglückten Versuch.
Artillerieoffiziere von Moskau nach Petersburg zu komman¬
dieren . Die Truvven weigerten sich überhaupt , an , den
Operationen gegen Kronstadt teilzunebmen . Nach bisher

' unbestätigten Gerüchten soll K r a s n a j a - G ö r ka äm
Samstag zu den Revolutionären Lbcrgegangcn  sein.

W. T.-B. Paris , 15. März . Suvas meldet aus Helsing-
fors . dah die Bolschewiken  in der Vorstadt von Kron¬
stadt neuerdings eine S ckl a v v e erlitten . Trotzky hat den
General Tugackowski entlasten und persönlich die Führung
der Truppen übernommen . Nach einer weiteren Meldung
aus der gleichen Quelle macken die Aufständischen
schnelle Fortschritte.  Nach einer Meldung aus eng¬
lischer Quelle soll sich die Schwarzmeerflotte in den Händen
der Aufständischen befinden sowie die Flotte auf dem
Kaspischen Meere . _

Kurhaus.
Das Programm des gestrigen 11 . Zykluskonzerts

verzcick/nete wiederum nur ein Werk : die „Siebente Sin¬
fonie" (E -Moll ) von Gustav Mahler . Der Komponist soll
an diesem Werk mit besonderer Liebe und Zärtlichkeit ge¬
hangen haben : es schien ihm der Eipfelvunkt feines
Schaffens ! Aber freilich trieb ibn ja seine stete brennend«
Begierde , mit jedem  neuen Werk das vorhergehende noch
an sensationellen Wirkungen zu Lberbicien und zum höchsten
Ausdruck seines schöpferischen Eigenwillens zu steigern . Nicht
immer hielt sein starkes ehrgeiziges und intellektuelles
Wollen mit seiner Begabung — wie genialisch sie stch auch
im einzelnen zeigte — gleichen Schritt . Und auch in dieser
7. Simonie steht wohl nickt alles auf gleicher Scheitelhöhe
der Erfindung und Empfindung . Ihre ungeheure Ausdeh¬
nung durch den Mangel an straffer Konzentration des ge-
danklickxn Inhalts bedingt , stellt an die Aufnahmefähigkeit
des Hörers ungewöhnliche Ansprüche. Wer möchte über ein
solches Werk beute bereits ein Urteil fällen ! Nur die allge¬
meinen Umriste und besonders hervorstechende Züge mögen
in der Erinnerung festgehalten sein.

Fünf Sätze. Zwei Ecksätze von gewaltigen Ausmaßen
umschließen eine Trias von Stimmungsbildern mehr zart
poetischen Charakters . , , . . . . .1. Ern Adagio degnrnr. Aus geheimnisreichen Tieren
heben sich immer mutiger anlckwellerde Heroldsrufe und
leiten unmerklich in das eigentliche Allegro  über . Auch
hier herrschen kämpferische Motive und Rhythmen vor : ein
leidenickaftsvolles Emvorringen zur Höbe! Aus all der
Wirrnis der Kontraste , wobei es ohne die schärfsten Disso¬
nanzen nickt abgebt , blllbt auch melodilch-trostreicker Zu¬
spruch auf . und — gegen den Sckluk! hin — ein inbrünstig,
religiöser Anrui . vor dem alles Heftige und Rauhe ..in ödes
Nichts" zufammenstnkt. Rack einem erneuten Aufraffen
scheint neue Kraft zu neuer Tat gewonnen : so kündet es ^«r
triumphie -end« Ausgang des Satzes.

2. Eine „N a cht m'u l i k". Dir sanften Sornrufe. vom
Echo fern beantwortet , das Vogelgezwitscher, die leisen Glöck¬
chen. und die wunderbar romantische Somimelodie in-
^ ^ t«n —: es ist wie ein Versenken und Versinken in das ge¬
heime Walten der Natur , deren Pulsschlag der Meister so
innig zu belauschen wußte. Doch eine näckstlich-gefvensti-ge
Scharwache scheint vorüberzuzicben : immer neue Marsch¬
rhythmen breiten stck. naben , schwinden. Es Rn" Erinnernn-
ßeti an die Mablerfchen Soldatenlieder aus des ..Knaben
Wunderborn ". (Bei Gelegenheit di«^ 2. Satzes fei gleich
dem Knaben mit dem Wunderhorn im Orchener ein besonde¬
res Kompliment ausgelvrochen.) _ _3. Eure.Axt. S4erso. »>ir« Spuk-

gestalten , bald fratzenhaft grotesk, bald leicht und flatternd:
hier im Dunkel verschwindend. dort wie aus Grabesnacht
auftauchend — eine Reminiszenz an die nuferstehenden
Nonnen aus Meyerbeers ..Robert der Teufel " ist da übrigens
fast unabweisbar —, jedenfalls ein gar abenteuerlicher
Schattentanz . „ „ ,

4. Nock eine ..Nachtmusik.  Zwar auch wieder e,n
wenig marsckartig. dock gemessener. ernster als zunor.
Sckwärmerisck-ge'angreiche Weisen bringen willkommene Ah-
weckilung: ist's ein verliebtes Ständcken ? ein Mondnacht,
mörcken? Der seltsamen Stimmung setzt ein gewaltsames
Emvorrafien ein Ziel : facht und sanft lösen stch die Klänge
ins Wesenlose. . . .

5. Ein „Rondo - Finale" — non früher , krostge-
spanntcr Haltung und meisterstngerlicksm Anstrich Rüstia-
march -erende Motive meckieln mit beiter -wieleriicksn und
cnergi 'ch-aufwallenden . Sie werden kräftig durchgeführt und
getürmt — ein Anwachsen zu allumfassender Lebensbe-
iakiung! Fanfaren und Glockengeläut« feiern den neu er¬
rungenen Sieg . . ^ ,

Herr Karl S chu r i cht hat stch mrt der Interpretierung
dieser „Siebenten " wiederum als ein berufener Mabler-
Dirigent bewährt : er verstand es. die Bedeutung des vielge¬
staltigen Werkes mit überzeugtem Enthusiasmus seinen, Zu¬
hörern nahezubringen und das Kurorckester  zum Einsatz
aller äußersten Kräfte anzufeuern : hier schien jeder einzelne
mit diese: Musik bereits aufs innigste vertraut . Was in der
Partitur an Mäblerilchen Gaben verborgen . — gewann in
der Wiedergabe reick-es . ivrnbendes Leben. , Die Aufführung
der Sintenie hielt rie Zuhörer — d i e nickt gerechnet, „die
eher die Flucht ergriffen — fast zwei Stunde " la - a in g' äbt-
möglicker Spannung und entkackie zum Schluß stürmischen
Dankesbeifall für Dirigent und Orchester. O. D.

Aus “Knuff und Cebcit.
* BsrtragsmcrsterJoseph Plaut im Wintergarten.

(Volksunterhaltungsabend .) Zu heiterer Muse st' ömte eine
lachfreudige Menge . In Joseph Plaut — ein in , roerten
Kreisen beliebter Humorist — wohl nickt Neuerscheinung in
Wiesbaden — fand sie das vielseitige Genie , das die Lach-
muskeln in Atem hielt . Eine fymvathi 'ch« Erscheinung mit
ang >'nehmcm. wenn auch kleinem Spreckorgau . Mit zuweilen
fast zu lebhafter Geste! Hier etwas weniger wäre mehr!
Aus der Fülle feines umfassenden „Wschenvrogramms'
brachte er Gorch Fock. Haste Zetterström . Mark Twain.
Lili -ncron und vor allem — Joseph Plaut . In diesen seinen
eigenen Darbietungen — m „Freischütz" und „Oratonum
ganz besonders— war er von unwidersteLllcher Komu. Heer

_ rlbenv-Tlrrsgave. Erstes Blatt. 5lr. 128. ,

Wiesbadener Nachrichten.
55. Kommunallandtag.

Di« gestrige Sitzung eröffnete Prästdent H o v f mit ge-
schSsillchcn Atitteilungen . Es wurden dann nach den Vor-
ichlägen des Ältöstenausschustes (Berichterstatter : Abg.
Schmitz . Wiesbaden ) die einzelnen Ausschüsse,  wie:
Finanzausschuß . Bauausschutz, Wahloorschlagsausichutz.
>ozialpolitiicher Ausschuß. Beamten - und Eii ĝabenausichug,
Wahiprüfungsausschuß . Gesckästsordnungsausschuß und Rech-
nungsauschuß . ohne Widerspruch nach Maßgabe der Starke
der einzelnen Fraktionen zusammengesetzt. >>m weiteren
Veriolg der Sitzung erstattet « Landeshauptmann Dr . W Le l l
sein bereits angekündigtes Ervosd über den Rechnungsvor-
anjchlag. Hier in gedrängter Kürze der Inhalt . Die Finanz¬
lage des Vezirksverbands war bisher eine verhältnismäßig
günstige. Aiebr als die Halste der Verwaltung bestand in
Gleichgewichtszweigen. nämlich in der RuhegenaltSkmie.
Sessen-Rassauijche Lebensverstcherungsanitalt . Nastaurime
Brandkasie und Viehversicheruna . Nassauische isVarkaf,e und
in einem sehr ansehnlichen llberschußbetriek der Nastauncken
Landcsbank . Die Zuickußaufgaben . nämlich die sozialen
Verpflichtungen , bestehend in Landarmenwcsen . Furiorge für
Geisteskranke. Idioten . Epileptiker . Taubstumme und Vlindc.
die Fürsorgeerziehung , sowie die Beihilfen für Krankenpflege
aut dem Lande, Meliorationen . Kleinbahnen , für sonstige
landwirtschaftliche Zwecke, Gewerbe . Kunst. Wistenschart und
Volksbildung , konnten in früherer Zeit , nämlich von 1885
bis 1883. gänzlich aus der Staatsdotation und den Über¬
schüssen der Landesbank gedeckt werden. 1894 besann dre Er¬
hebung einer Bizirksabgabe z'anöchst mit 1 Prozent der staat¬
lich veranlagten direkten Steuern und stieg bis 1911 am
7-4 Prozent , um hiermit einen längeren Bebarrungszusiand
zu erreichen. In dieser Periode konnten die Ausgaben
immerhin zu 60 Prozent aus Vanküberichüsten und Etaats-
dotaiion gedeckt werden , so daß nur 40 Prozent des Finanz-
bedaris die Steuern belasteten . Dies dauerte bis zum Jahre
1919. das infolge der Geldentwertung und dem Sinzukommen
neuer sozialer Aufgaben , nämlich Fürsorge für Kriegsbe-
fchädlgte und Krregsblnterbliebene . Landesarbeitsamt und
Landesberufsamt . Wobnungs - und Siedlungsweien , 68 Pro¬
zent der Ausgaben der Steuererhebung auierleate . Wesent¬
lich ungünstiger wurde das Iabr 1920. in welckem noch, die
Krüppelfüriorg « hinzukam und die kommunale llmlagefrer-
hert für die Ginkommend euer verloren ging. Für dieses Jahr
müssen 85 Prozent des Finanzbedaris durch Steuern aufg.
bracht werden , deren Erhöhung damit bei der Einkommen¬
steuer auf 28.4 und bei den Realsteuern auf 53Ü  Prozent
notwendig wird . Diese Besteuerung bleibt noch we^ nilick
dinter anderen Provinzen zurück, welche 110 b' s 356 Prozent
Realsteuern erheben. Der Finanzbedars für 1021
stellt sich aus 17.8 Millionen , den 14.1 Millionen nickt erhöhte
Steuern und 1 Million Überschüsse der Landesbank , zuian-
men also 15.1 Millionen Deckungsmittel , geaenüberstehen.
Bei dieser Bemellung des Bedarfs sinch gegenüber den u
svrünglrchcn Anforderungen bei den Irrenanstalten , nametz'
lich durch Umwandlung von Weilmürster in ein zmckuhnci
zu betreibendes Volks 'anatorium . wesentliche Abstriche nor-
genommen worden . Für die Krünnelfüriorge . deren Über¬
nahme der Staat obre Deckiingsmittel den Vroninzen znae-
mntet hat . wüsten 9(0 000 M . neu eingestellt werden. Für
fnstemaiifchen Ausbau der Kesiindbeits-
sürforge  aut dem Lande , namentlich für Bekämpfung der
Säuglinamterblickkeit und der Tuberkulose , sollen (wie ĉhon
früher berichtet) 5( 0 (00 M . mebr mie bisher ausgeoeben
werden. An d-m großzüaioev Vroickt umiallender Weido-
melieraiion auf dem Westerwald , durch we' ckm4- brs 50( 0
Hektar ie<-iaes Ödland und gerinawertiaes Weideland in
nollertragsfäh ' ge Fettweiden umgewandelt werden sollen,
soll sich der Be»rrks"«tzband durch einen Rufenden Z" 'ck" ß
von 35- bis 40 000 W. und dur -d Uplckluß an einer Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftzing für nallaniicke Weideanioaen
»nd Weidewirtschaft beteiliacn . Es bandelt sich hierbei um
die Verwirklichung eines lang geplanten Kulturwe '-kes. das
S 'adt und Land durch Milchversorgung der Städie
und Hebung der kleinbäuerlichen G-w-'-bsnerbnitnissx zugute
kommen soll und nur durch weientstch« Zuichsille aus der
»raduktimn Erwerbslofenfürforge möglich geworden ist So¬
mit entstebt für die sozialen und kulturellen  Au „i-
ga be n ein Bedarf von 1 Ist? M i 11 i o n en . so daß für
Weaebau nur 3.6 Millionen steuerliche Deckungsmittel übrig
bleiben . Bei äußerster Giu ĉhränkung verlangt aber der
Wegebau 6.3 Millionen Zuschuß, für die . nachdem die "lus-
sicht aus Grböbung der Stoatsdotaifou geschwuudeu ist. in
der Havutiache dadurch Deckung gefunden wenden lall , daß
die Lamdb' sitzer (Farstfiskus Gemeind ' " mit WaldbeNtz und
WaldiideikommiGel in gleichen Gemerbeb -trieben mit Ver¬
wendung no» Lastkrostmggen und pi-mmäßioen S ?-ke6-
Auto -Omnibullen zu Beiträgen oemgß « des V-aninzio ' -
abgabeoe'etzes be-auae »ogen werde» . Der Etat ist dg-nach
ein außerordentlich geinannter . Wenn darnach die Pnp-

uirterstützte ihn seine weiche Sirgstimme günstig. Bliebe
noch seine Dialektfäbigkcit zu erwähnen Der liebenswürdige
Künstler verstand es. eine an-aencbme Stimmung im vollbe¬
setzten Hauie auszulösen : an starkem Beiiall fehlte es nicht,
ja . man batte ihm gern noch länger zugeböri. a.

* Aus den Frankfurter Theatern . Aus Frankiert
a. M. wird uns geschrieben: Draußen will es Frühling wer¬
den. Di« Meiden lasten ihre goldgelben Strähnen nieder¬
riefeln . Krokus blühen . Finken schlagen. Der Mensch will
zur Natur zurück. Und so hoffen wir . daß die beiden Urauf¬
führungen . die uns am Samstag und am Sonntag ins
Theater führten , der Ausklang der Saison .war , die uns
vieles brachte und wenig gab. . . Im Schauspielhaus
kam Hans F r a n ck als Dramatiker zu Wort , der als Lyriker
einen Namen hat . Sein dreiaktiges Drama „O o f e r n a ch t"
rollt das oft behandelte Problem de: Jungfräulichkeit auf.
aber es list es nicht, variiert es nur . Eine indische Königs¬
tochter. MadÄena . vermählt sich einem Brabmanen , Dhana»
datta . In der Sockzeitsnacht stößt Madasena ihren inngen
Gemahl zurück: nur der Kuß des reinen Mannes vermag den
Gürtel zu lösen. Thanadatta aber hat sich befleckt. Mada¬
sena verläßt das Schlafgemach, um stch dem anderen zu
„opfern". Dieser aber weist Mada 'ena zurück, weil er den
Gürtel gelöst findet , und nicht mehr an die Unberührtheit
der jungen Königstochter zu glauben vermag . Ein Drama ''
Ein Märchen ? Äeins von beiden . Dsm einen fehlt i \ '
Schlagkraft , dem anderen die Naivität . Trotzdem ein iuu:
estantes Buch mit , schönen hohen Gedanken . Das Publikum
nahm das Werk freundlich auf . und der Dickte: durfte in¬
mitten der Darsteller danken. Lange wird stch die „Ovier-
nackt" nickt auf dem Svielolan halten trotz der »o-züglichen
Darstellung und Inszenierung . Die Träger der Hauntrollen
rnaren Gerda Müller (Madasena ) und Carl Ebert
(Dbanadatta ) . — Im Neuen Tbeater  wurde Knr-r
H am sums  Tragikomödie ..Der Renegat" ( . Rhi -nd-
rote") als Uraufführung gegeben. Die Drcktnng ist mehr
eine v' yckologiiche Studie als eine dramati 'chc Handlung.
Sie behandelt das Problem des Fünfzigjährigen , der es bis¬
her mit der radikalen Jugend gehalten , nun aber kraft feiner
rerfe-en Lebensanickauung fühlen muß. wie er immer mehr
zur Partei „Der Reckten" binmeigk. Seine Gewistenskämvf«.
die ibn zwischen den beiden Polen bin - und herwerfen , bilden
den eigentlichen Inhalt des Stücks. Er entscheidet stch nack
rechts, gegen die Jugend , die ihn zu strafen suckt. Die Kugel,
die den Renegaten treffen soll, verfehlt ihr Ziel und wird
zur besten Wablreklame für ihn . Das Publikum nahm das
Stück mit viel Jntereste entgegen und rief den Registeur (Dr.
Rudolf F r a n ck) und die Hauvtdanteller (Wolf Trutz und
frftrra ft P ->T> wiederhole vor die Rom71» ««e -4.
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ivinzia'autonvmie dem Bezirk wesentlich neue Aufgaben, ins¬
besondere die Ar.gelcgcn!>eiien des Wassergefetzes, Bauvolizei
und Ruchilinieiiwe.cn. sowie die gesamte Jugendpflege auf-
erlegt. so müssen dafür auch entwicklungsfähige Einnahme¬
quellen überwiesen werden, nicht, wie dies im Gesetzentwurf
beabsichtigt ist. wieder ein- für allemal fetzgelegt« Summen.
Ilm die Spannung dcs Etats für die Zukunft etwas zu
lockern, sollen neue werbende Unternehmungen. namentlich
als neue Bcrsicherungszweige  die Mobiliar -,
Feuer-, di« Einbruch-, die Haftpflicht- und die Unfallversiche¬
rung. cinserLblt. ebenso die Erschließung von Wasserkräften
zur Elcklrizitätigewinnung zum Nutzen des BczirksverbanLs
anaestrebt werden.

Auf Awtrag des Abg. Dr. E e h r ke-Frankfurt (Dem.)
werden 'odann die Vorlagen, über die sich der Altestenaus¬
schuß dabin schlü sig gemacht hat. daß sic von den Auslchüsicn
vorLeraten werden sollen, an diese verwiesen, darunter eine
Vorlage des Landesausschusscs auf Erleilwng der Ermäch¬
tigung. ein Aufnabmcheim für schulentlassen« weibliche
Fürsorgezöglinge  zu errichten, an den sozialpoliti¬
schen Ausschuß. desgleichen eine Eingabe des hiesigen Bezirks¬
leiters des Zentralvcrbands der Invaliden und Wit¬
wen  Deutschlands. beir. Errichtung von Fürsorgestellenin
Kreis und Gemeinden für die Ardeitsinvaliden und deren
Hinterbliebenen.. sowie ein Antraä der ..JnvaNdenbilie"
Frankfurt auf Gewährung einer Beihilfe van 75 000 M. zur
Erweiterung der eingerichtetenWerkstätten und Arbeits-
röume. — Über Vorlagen, detr. dcn Ausbau der Gesundheits¬
pflege. ketr. Erschließung der Ldländereien des Westerwalds,
und die planmäßige Durchführung der Weidewirt'cbaft im
Interesse der städtischen Milchverlorgun«. bctr. die Ausdeh¬
nung der Tätigkeit der Brandkasse auf die Mobiliarrersiche-
rung und die Einführung weiterer Vc' sicheriingszwcige durch
den Dczirksrerband. über die Denkschrift über Provinzial-
autonomie. über die Vorlage des Lardcsausfchusses auf Ein¬
führung de: Zil-genversicherung als Zwangs"ersicherung und
die Vorlage, betr. Talsperren im Regierungsbezirk, wird im
Plenum verhandelt.

*

Aus Anlaß des neugewählten Kommunallandtags fand,
bisheriger Übung entsprechend, gestern abend im Kurbaus
ein interfraktionelles Zusammensein  der Ab¬
geordneten sowie der Vertreter der Bezirksverwaltung und
der Regierurg statt, an welchem zum erstenmal auch Mit¬
glieder dcs Bcamicncius'cbusses teilnahmen. Der sehr zahl¬
reich besuchten Versammlung wabnien bei: Landesbauvt-
mann Dr. Woell. Regierungspräsident Momm. P -äsident
o. Redern u. a. m. Der anregend verlaufene Abend bot den
newsewöblikn Abgeordneten Erlesenheit. sich im geselligen
Zu'ammenlein räberzutreten. Ein besonderer Kurss<,en„ß
wurde durch das gefeierte frühere Mitglied des Staats-
lbeaters Frau Tilly de Ga rm o bereitet, welche die ..Butter¬
fly-Arie" und die ..Unvergängliche Liebe" von Rrabms un¬
ter außerordentlich starkem Beifall zum Vortrag brachte.

— Der Wcchrnmarkt ist feit kurzer Zeit wieder etwas
lebhafter. Die Preise für Gemüse und Obst haben eire ganz
lln̂ erbäktnismaßige Höbe erreicht. Es kosteten: Weißkraut
1.80 M.. Rotkraut 1.80 M.. Wirsing 2 M.. Ee'be Rüben 50
bis 60 Pf .. Roie Rüben 50 Pf - Winterkahl 00 bis 70 Pf ..
Roienkohl. offen 70 bis 80 Pf ., Rosenkohl, geflossen. 3.50
bis 3.80 M.. Spinat 1.80 bis 2 M.. Sck>wa'-zwurzel 2.50 bis
3 M.. Feld a ât 5 bis 6 M.. Latiicb8 bis 10 M.. Meerrettich
4 bis 5 M.. Zwiebeln 00 bis 80 Pf.. Kleine Karotten 80 Pf.
bis 1 M.. Lauch 40 bis 50 Pf .. Blumenbohnen 5 M.. Eß-
äpfel 3 bis 7 M.. Kochäpfel2 dis 3 M.. Eß'n -nen 3 M.. Koch¬
birnen 1.50 bis 2 M.. alles per Pfund. Blumenkohl 5 bis
10M.. Sellerie 2 bis fi M.. Apfelsinent bis 2 M. das Stück.

— Der neue Balkanrug. denen Einrichtung im Sommcr-
fahrvlan vom I. Juni vorgesehen ist. soll für einen großem
Teil von Dcut'chland durch unmittelbare Anschlüsse nutzbartcmacht werden. Der Zug gebt bekanntlich von Berlin überDresden. Bodcnbach. Prag und Preßbu-g nach Dudavest. Bel¬
grad. Risch und Sokia. später nach Konstantinopel. Im Osten
wird Breslau an den Zug durch einen Perfoncnzug angcs
schloffen werden, der aus der Hinfahrt über Oderberg den
Balkanzug in Luwdenbvrg erreicht, aus der Rückfahrt von
Wilderschwertabgcbt. Leipzig wird durck neue Schnellzüge
nach und von Dresden angefchlossen. Aus Karlsbad wird derfug wenigstens für die Fahrt noch Berlin nutzbar gemacht.ambura wird durch neue Schneffzüae über Lüneburg.
Ae/zcn. Stendal . Magdeburg. Haffe und Leipzig avgelchlossen.
die dcn Balkanzug in beiden Richtungen ln Dresden er¬
reichen. Da der eigentliche Balkanzug von Berlin etwas
Nack1 Ubr. von Dresden etwa um K-5 Ubr abgehen soll, so
ergeben sich von affen den genannten deutschen Strecken be-
aucme Tagesanichliiffe. Dasselbe ist auch für die Rückfahrt
der Fall , da der Zug in Dresden etwas vor 1 Uhr nachm,
eintreifcn soll.

— Die Nassanische Landesbanf hat in E a mb e r g
(Nassaul eine Landesbankstelle eröffnet, bei der alle Geschälte
der Noffaui'schcn LanLesbank und Svarkasie ausgefüürt wer¬
den können.

Alaine Ltiranik.
Theater und Literatur . Aus K a t t o w i tz wird uns ge¬

schrieben: Tirector Paul Barnay vom Kattowitzer Siadt-
tdeater vermittelte die Bekanntschaft mit Bernhard
Rebies  Lcsendenlvicl ..Die deutsche  Seele ". Rebie
macht sich kühn die Faustische Umrahmung zu eigen und legt
seine Arbeit als ein Duell zwischen dem Teufel und dem
Erzengel Michael, dem Sckrnmer der Deutschen, an. Der
künstlerische Schwerpunkt liegt in zwei realistisch gut gesehe¬
nen Bildern jüngster Vergangenheit und Gegenwart: Einer
dramati ch bewegten Kampsszene der Roten Armee und
einem photographisch grellen Ausschnitt aus dem Nachtleben
unserer Tage. Tie Avotbeoie der deutschen Seele, die aus
dem Chaos von heute in reinem Glanz aufersteben wird, ist
im Schlußbilü mit mäßiger Rhetorik, die erst durch die höchst
eindrucksvolle, an Reinhardt geschulte Regiekunst Barnavs
Let«n und Wirkung erhielt, geräuschvoll verkündigt. Nach
anfänglich achtungsvoller Küble schlug den Darstellern zum
Schluß eine starke Welle ehrlichen Beifalls entgegen, für den
Barnay im Namen des abwesenden Münchener Autors
dankte. — Das Deutiche Theater zu Hannover  brachte
— gleichzeitig mit anderen großen Provinzbübnen — Paul
®ui ) lens  Tragödie ..Der geborene Verbrecher"
zur Uraufführung. Ter Verfasser führt einen Künstler vor.
der. aus der Grenze zwischen Genie und Wahnsinn wandelnd,
sich aufrcibt im Grübeln über ĉin Wesen, über di« Triebe,
die unbekannt in ihm schlummern, ^ ie ihn bisweilen zum
Tier erniedrigen un-d Gelüste in ihm aurkommen lasten nach
wildester Gewalttat . Schließlich siebt er nur den Ausweg des
sreiwilligni Abicleidens vom Leben. Ein Bild unserer zer-
rissencn, haltlosen Zeit ist die« Tragödie der jedoch di« mwk-
liche tragi'cke Große und die dichterische Lösung ud Erlösung
der aufgeworfenen Fragen fehlt. — Aus Krefeld  wird uns
geschrieben: Artur H offmann,  besten Schwank..So'n
Windhund" (zusammen mit Kutt Kr o atzt vor Jahren viele
Lacher fand, bat einen drciaktigen Schwank ..F6-K oller"
(diesmal allein) geschrieben, der in unserem Stodttbcaler
seine erfolgreiche Uraufführung erlebte. Der Vcriaster. ein
Düsseldorfer Journalist , stellt in den Mittclnunkt keiner leicht
und flott geführten Handlung einen Fleikche' meister Feist-
mann. der alles in feinem Leben vertragen kann, nur keine
Juristen, der es aber doch über sich ergeben lasten muß. daß
er eiren Juristen »um Schwiegersohn und einen zweiten
Juristen zum stillen Teilhaber bekommen muß. — Im
„Neuen Bo kÄheater" kam. wie uns aus_B e r ki n geschrieben
wird. Gustav v. Wangenbcims  fsinfaktiges Schoisspiel
JLei Wann Fjodor"  zur Urauifübruns. Das Stück ist

— Falsche amerikanische Pässe. Aus B e r l i n wird uns
berichtet: Die amerikanische Mission wünscht hiermit bekannt
zu machen, daß sie im Besitz einwandfreien Beweismaterials
ist. aus dem dervorgebt. daß gewisienlose Personen sich mit
der Herstellung falscher Pässe und Visa belassen. Deutsche,
die nach den Vercinigieil Staaten wollen, werden daber noch¬
mals eindringlich daran erinnert, daß die Paßabteiluna der
Mission (Berlin . Friedrickitraße 174) die einzige Stelle ist.
wo ein amtlich gültiges Visum ,u eriangen ist. In den letz¬
ten Wochen wurden in den Einschissungsbäsen Deutschlands
und Hollands eine ganze Anzahl Leute angebalicn. die sich
>m Besitz gefälschter Pässe oder Vi'a befanden. Die Mission
wurde ferner telcgraodssch benachrichtigt, daß die in den ame-
cikanischen träfen diensttuenden Einwanderungsbcamtcn alle
Posse und Bisa aufs genaueste prüfen, und daß alle Aus¬
sünder. die mit gefälschtem Paß oder Visum avkommen. so¬
fort wieder revortiert werden. Es ist vorgekommen, daß bis
zu 50' Personen mit gefälschtem Vi'um an einem einzigen
Tage in amerikanischen Häfen abgekaßt wurden. Im , An¬
schluß daran wird betont, daß die Personen, die aus diesem
Grunde verhaftet und revortiert werden, aus immer aus den
Dercitzrigten Staaten ausgeschlossen werden.

— Neuordnung der Ausbildung von Kraftfabrzeug-
führeru. Die Ausbildung von Kralllabrzeugführern regelt
eine Verordnung der Reicksregierung. Wer Personen zu
Führern von Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Wegen oder
Plätzen ausöildcn will, bedarf der Erlaubnis der höheren
Verwaltungsbehörde. Tie Erlaubnis berechtigt zur Vor¬
nahme von ikbungsiahrten im ganzen Reich. Sie wird nur
zuverlässigen Perio-eii über 25 Jahre erteilt , wenn sie eine
umfangreiche. mindestens dreijährige vormunsfreie Tätigkeit
als Führer Nachweisen und für eine aewisienbasie. gründliche
Ausbildung volle Gewähr bieten. Tie Ei-laiibnis ist zu ver¬
sagen. wenn kein Bedürfnis besteht. Sie wird erteilt an
Fabriken. Niederlastunaen. Handlunoen usw. nur für die
Ausbildung von Angestellten sowie Kantern von Wagen oder
deren Angestellten. Der Fahrlehrer erhält einen Fabrlehi-er-
schein nach einem voraeschriebeven Muster. Ältere Fabr-
lehrerlcheine und die Erlaubnisscheinezum newerbsmäßigen
Betrieb privater Ausbildunssunternebmen bleiben bis zum
31. Juli gültig.

— Erleichterte Satzungsänderung für Vereine. Satrrmgs-
äirderungcn rechtssäbigcr Vereine sind, durch eine Verordnung
der Staatsregierung erleichtert worden. Sie ist mit dem
8. Februar in Kraft getreten. Die Genehmigung bei dem
zuiständigen Minister ist nur noch für solche Änderungen der
Satzungen notwendig, die den Zweck des Vereins oder die
staatliche Genehmigung künftiger Satzungsänderungen be¬
treffen oder die die Verlegung des Sitzes des Vereins an
einen Ort zum Gegenstand haben, der außerhalb des Be¬
zirks der bisherigen Aursichtsbobörde lieat. Es ist dabei
gscichgültig. was die geltende Satzung darüber faot. und okme
Unterschied, ob der Verein vor odei- nach dem Antang des
Jabrcs 1900 durch staatliche Verleihung Rechtsfähigkeit er¬
langt hat. Alle übrigen Satzungen können vyn den Aufsichts -,
bebörden genehmigt werden. *v/

— „Die sieben Jungfern." Vom Rhein  wird uns
richtet: Der Rbeinwasserstand ist jetzt so weif gesunken, daß
oberhalb der Lörelen zwischen St . Goarsbauien und Ober¬
wesel die von allen Schiffern gefürchteten Felsenklippen, „die
sieben Jungfern", hoch aus dem Wasser emvorragen.

^ _ ^ «((genommen. Zu dieser Ncliz im heutigen Morgenbl- lt teilt UN4
Herr Poftschafsner Hermann Dietrich  von hier, Richistratze8, mit, daß
er mii dem rierhasleten gleichen Namens nicht identisch ist.

— Deutsche demav'- tisch« Partei . Di« Dezirksnersammlungder Ve-
zirtsvcrainc W.'sten 1, 2 und 3 im Restaurant „Radcnsteiner" (Stic D.rtram-
und Helllnundstrahe) findet heute Mittwochabend  statt , wie berich¬
tigend vermerkt werden must. Es spricht der Eeschafissührer Herr
ütaiti  über das heute lo oktucNe Thema: ..Sozialisierung oder
Stinnosierung der deutschen Wirlschajt?"

— Kleingart-nba«. Cs wird nochmals auf die am Donnerstag, den
17. d. M., im „Einhorn", abends 8 Uhr, stattsindcnde austcrordcntlich«
Hauptversammlungzur Festsetzung von Pachtverträgen Uli!» Ssrteuorduung
hingewissen. Auch Gäste sind willkommen.

Borberichrr Ädrx Kunst. Bovträgs und Drrwandtea,
* Kurhaus . Der von der Kurvcrwaitung im NovemhÄr v. I . ange-

kündigte Vortragszyklus zektgcuöffischer Dramatiker kann wegen mehrfach.r
Absagen nicht zu Endo gesuhlt werden. Die Kurvcrwaktuno wird daher
den Abonnenten gegen Rüägab« ihrer Vortrags-Abonnementskarteden Be¬
trag unter Anrechnung von drei ftattgcfundoncn Vorträgen zurückzahlen. —
Ans Anlast der hiesigen. Tagung des PalueologischenKong.ei'es uud des
deutschen Bädertages reranstaltet die Kurveriveltnna am S -m-tag dies, r
Woche ein Festkonzert(Brahms-Abend), in welchem KonzertmeisterAranyi
erstmalig das Violinkonzert von Brahms sgoct.« wird, währek.d Musik¬
direktor Schuricht die Sinfonie in E-Moll u»d die Akademische Fest-
Lurerlüre jit  Aussiihrung bringt.

* Das Ljicsbadence Konservatarlumfür Mapk (Direktor A. Michaelis)
v«ranstokz-t am Freitag, den 18. März, abends 7 Uhr, tm Saals dos
Konservatoriums, Rbciiistraste 64,  seine 50. Ausführung mit Orchester
0171 Boitraasabcnd). Aukmr den Orchefter>'0'.trSgen enthält das Pro¬
gramm noch Soli für Klavier, Violine und Gesang.

Musik- und Bortragsabend»
* Konzert . Der „Wiesbadener  D c a in t c n v e r e >nv halt,

am Dienstagabend ein Kenzeil im Kasincsaal veranstaltet u„d dom.t
seinen Mitaliedern und sonstigen Zuhärer» crsreuendc musikalische Genüim

gebeten Den Porliägon de» Wännergisangocrcins „C a n c o I d t a" mar
ein groster Teil des Programm» eingeräuml. Es gelangte» in der Haupt¬
sache die im letzten Perrinslcnzcrt gesungenen Ehorlieder „Land-
erkcnnung" von Gricg und „Die beiden Särge" van Hegar zu Gehör: im
ersteren Chor sang di-smil Herr Franz Ney das Paritonsolo mit hähsch-n
Stimmitteln recht zusriedenstcllend. Auch ein« Anzahl kleinerer volkstüm¬
licher Ehorlieder von Veit. Zöllner usw. .hinteiließ aorticfslichen Eindruck
und brachte der „Eoncordia" und ihrem verdienten Leiter Herrn Franz
Dannebcrg  reichen Beisall «in. Die immer P:rn begrüßte Fron
Therese Müller - Reichel  veischöntc da» Konzert durch verschiedene
mit weicher, lieblicher Stimme gesuirgene Lieder von Straust und Reger,
davon ihr namc»ilich die zart-sinniger gehauenen im Ausdruck vorzüglich
gelangen. Gleichjail» gern begrüßt wurde die Eelliftin Fräulein Hedwig
f>e r 1« I , di« in Kompositionen von Franchomme, Elgar , Schubert und
Popper ihren lllren. sympathischen Ton und ihre gefällige Vortragsweiie
neueiding» ofs«i>bailr und lebhaften Applaus erntete. Fräulein Annie
Battenfeld  begleitet « dcn Gricgsche» Cher und alle Eolonummei»
mit « ahlgeübler Hand.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Hochheimer Ostromurkt.

ei . Hechheim. ,5. März. Gestern wurde hierselbst zum «rsh-nmal etn
Frühjahrs - Pferde - , Rindvieh - und Kram mar-
adgehailen. Wenn auch d»r Zuzug wegen der allgemeinen politischen
Lage nicht so stark war wie bei dem Herdstmarkt, so dürste doch der ecsta
Versuch, de» tm grauen Altortum hier üblichen Ostermarkt wieder aus¬
leben zu lasten, als wohl gelungen zu belrachien sein. Cs waren gegen
50« Pferde, eine Anzahl Rindvieh und auch etwas Ferkel zum Verlause
ausgestellt. Fm allgemeinen war die Kauflust gering, der Handel schleppend
und die Preise in ôtg« besten etwas gedrückt. D«r Krammarlt und 3 « *
platz waren weniger stark besetzt.

Da» Berliner Attentat und Frankfurt.
fprl. Frankfnrt a. M.. 15. Marz. Nach Mitteilungen D-rstner Plätter

soll das Attentat an der Siegessäule mii DynamUsundeiiim Zusammen¬
hang stehen, die vor einiger Zeit in Franksurt gemacht worden seien. Di«'
hiesige Polizei verweigert über die Angelegenheit jede Auskunft.

Die Firm» al» Erkennungszeichen.
me. Limburg (Lahn), 15. Nrärz. Aus dem D»rtmund-Em--Kan°l!

wurde dieser Tax« Me Leiche eines jungen Mannes - ollckommcn verstümmeit
gesunden, der einem Mord zum Opser gefallen ist. Man konnte die Per¬
sönlichkeit nicht idcnlisiziercn, bis man i>» Anzug des Ermordete» e:n
Stosistückchen mit dem Firmenaufdruck eines hiesigen Schneidermeisters fand.
Die Dortmunder Kriminalpolizei liest hier nachsragan und der Schneider¬
meister stellt« an Hand seiner Bücher fest. datz. der Ermordete Rudi Coh»^
heistt und im Geschäft der Geschwister Mayer angestellt war. Bon den
Mördern fehlt bisher noch jede Spur.

*
m . Biebrich, 15. März. Die Nachrichten, welcheS-züglich der Hinter-

zirhungsn bei der städ t i f chc n W o h l f a h r t s st e l l e im Ilmlauf
sind, sind stark übertrieben. Ter Magistrat hat die Angelegenheit be¬
kanntlich an die StaalsanwaUschast weiter gegeben und wird alles tun,
nach jeder Richtung Licht in dieselbe zu bringen. Nach den bisherigen
Feststellungen beläuft sich der gesamte Betrag der llnterschleis» auf ruird
20 000 SB., nicht aus 38 000 M., wie gemeldet wurde.

Sport.
- FrShrahrstagung »es Gaue» 0 Franlsurt B. D. R. Unter Teilnahm»

vvn Ai Brreinen, die 1572 Stimmen verträte», und in Anwesenheit von
10 Vorstands Mitgliedern, darunter der EhranvorsitzcndeA. Stisst, wurde
am Sonntag im Gasthaus „Zur Krane" in Nied a. M. der Fruhjahrs-
gautag dos Frankfurter Gaues de» Bundes Deutscher Radsnhrcr adgehailen.
In dem Halbsahresbericht wurde der verschiedenen, im letzten Viertelic.hr
im Gau stattgesuiidenc» VereinsscsiUchleiken rühmende Erwähnung getan.
Von dar Errichtung eines Pieisrichtsrkursus verspricht man sich nicht viel.
Radsportverein „Pserl" Eddersheim, Radsahrerklub 1003 Erbach in, Rh-rn-
gau, Radjohrerktub RiedeihLchstadt und Radsahrervcrein „Frohsinn-
Sonnenberg sind neu ausgenommenworden. Für die einzelnen Sport-
abtcilungcn sind über 9000M. vusgeworsenworden. Der Wanderschrwart
A. Lindemann verbreitete sich über da» diesjährige Sportprogramm. An¬
spruch aus eine Pialette haben I» Zulunst die Teilnehmer van drei und
nicht, wie seither, vier Veranstaltungen, die entgegen einem von dem
Krastsahrwait Hch. Beck, der übrigens für seinen Rayon eine gröbere Ver¬
anstaltung aus der Opelbahn und eine Bergjahrt nach dem Feibbrrg plant,
eingebrechtenAnträge aus Punktwertung weiter nach Zeit gewertet wer¬
den. Sturm - Wiesbaden  stellte für Anfang August eine weUe-e
Radbergfahrt noch in Aussicht. Uber die Festlegung eines von dem Rad-
fportverpin „Edelweist" Eddersheim abzuhallenden 50-Kilomcter-Manii-
schastssahren wird sich dieser mit dem Gauoorstand ins Benehmen fotzen
E. F. Wiedmann und Ad. Eiseit wurden für 25,ährige Tätigkeit im Rad¬
sport mit der Bundernadel bedacht. Der 1. EauvorsitzendeHch. Rilges
fchloh mit Dankesmorten an di« Tclegierteu und Presse und mit einem
dreisachen„All Heil" aus dcn empörstrebendon Radsport die Versammlung.

* Radsport . Bei dem, am Sonntag in Ried a. M. abgchalienen Früh-
jahrsgoutag de» Gaues 8 de» Bunde» Deutscher Radsahrer und dem daran
anschli-st-nden Saalsportscst gelang e» der preisgekrönten Reigenmann-
schasi dos Radsahrerveroin, 1904 Wiesbaden unter scharfer Konkurrenz im
Sechser-Schulreigcu de» 1. Preis zu erringen. Die Atannichaft ist mit
diesem Steg tu die Klasie A ausgerückt.

Gerichtssaal.
ein Ebaos und kann unmögsicki bcareiisick gnnachl werden.
Krieg uud Revalutian bilden den Hintergrund dieses auf
Esisiase aufgebautcn SckwuPieks. Was sich aus der' ganzen
konfusen Eeichichle halbwegs berauszuhehen scheint, ist die
Tragödie des Gegensatzes zwilckien Vater und Sobn. die zu¬
gleich eine Tragödie des snäier wieder zum Vater werdenden
Sohnes wird. Kolossal war der Etimmauiwand bei dieser
Aunübrurg . bei der sich der Di-chter, der gleichzeitig als
Regisseur und öauvtdarstcller fungierte, besonders hervortat.
Vorher spielte man eine Szene von Tolstoi: ..Der Bauer
und der Fremde". Dies war der einzige Ruhevunkt. der ein¬
zige Lichtblick an diesem trostlosen jungdeutschcn Dichter-
adend. — Von Sudermann  erscheint demnächst eine neue
Trilogie „Das deutsche Schrck'ai". Das erste der drei Werke
beißt „Heilige Zeit " : Sudermann nennt es „Szenische
Bilder in 4 Akten und einem Rachiviel". Das zweite ist ein
Schau viel in 4 Akten „O v fe r". das dritte ein Drama in
5 Allen „Notruf ". — Tie Königsberger Overn-
frage  bat jetzt ihre Lösung durch den Beschluß der Stadt-
oerorduckten-Veisammlung erfahren, dem Overminternehmen
und der Volksbühne eine Garantie von zusammen 635 000 M
rür etwa seblend« Einnahmen zu geben. Inzwischen bat das
Reich aus den voraussichtlich für 1921 zur Verfügung stehen¬
den Mitteln 150000 M. feit zugcsagt unter der Bedingung,
daß Preußen sich mit mindestens dem gleichen Betrag betei¬
ligt. Der vreußische Kultusminister bat bereits lein Einver-
itündnis erklärt. Nach dem Stand der Verhandlungen ist zu
hoffen, daß auch der vreußische Firarzminister seine bisher
ablehnende Haltung aufgeben wird. — F-itz v. Unrubs
Sviel „Platz ", der zweilc Teil der Trilogie ..Ein Ge¬
schlecht". wird vom Kurt Wolfs-Verlag bereits im 21. Tau¬
send ver'chickt. Nach den Aufiührungen des Stücks in Frank¬
surt a. M. und in Leipzig ist das Werk von weiteren bedeu¬
tendsten Bühnen angenommen. Die Aufführungen, besonders
im Burgtbcater in Wien und im Staatstbeater in. Berlin
sind auf Wun ch des Autors bis zum Herbst veifchoben wor¬
den. da bi, dahin auch der dritte Teil der Trilogie vorliegenmuß.

Bildende Kunst und Musik. Wie „Stockholms Dagbladet"
erfährt, wird im September in Stockholm ein mittel¬
europäischer Mulikerkongrcß  aus Initiative des
schwedischen Musikerverbandsabgebalien werden. Außer den
nordi'chen Staaten werden voraussichtlich die meisten mittel¬
europäischen Länder oertrcien stin. Es bestebt die Absicht,
auf dem Kongreß einen mitteleuropäischen Musikerbund zu
gründep. ,

Fe . Falrlkblcbsiähle. In der Lederfabrik Niedernsiaulen hatten der
Dachdecker Philipp Schuhmacher, die Arbeiter Rrbert KrcuscI und Christian
Sausibarn . lamtlich au» Köiligrheseni. T., sowie der Maurer Christian
Diesenbach und der Schuhmacher Dicht, beide au» Staurad, für 4000 M.
Leder gestohlen bezw. angeiauft. Die Straslammcr Hab das voriustauz-
liche Urteil aus mit der Vegründung, datz Fabrikdiebstählebesoud- is hart
geahndet werden mühen und bcftrajt- Schuhmacher und Kreufrl mit drei

^Atanaten Gcsöugni», Diejeirbach mlt zwei Ronaten , Sauerdorn und Diehl
mit einem Monat.

I>7,. L-rurleUl« Raubmörder. Wegen de» rm Dezemberv. I . an der
zsjährrgcn ledigen Maigarcta Schwenk aus Armshcim verübten Raub¬
mordes wurden vom Schwurgericht Mainz der Techniker August Klein aus
Riederlahnstein, wohnhajl in Geisenheim, dar Schlosser Georg Deister aus
Cau-Alaesheim. in Mainz wchnhajt, und der Schlosser Wilhelm Wcnz
aus Mainz-Mombachz» je >5 Jahre» Zuchthau» verurteilt . Die Frage
auf vorlä' lichen Mord wurde verneint, dagegen die aus Raub und Marte¬
rung der Schwenk besaht. Der Staatsanwalt hatte gegen alle drei An¬
geklagten lebenslänglicheZuchthausstrafebeantragt.

I), . Z«m Tode verurteilt. Das Schwurgericht Bochum hat nach sechs«
tägiger Verhandlung de» MechanikerHeinz Honcler aus Eelscnkircheu,
dcn Arbeiter Alex Kley ans Bochum und den Schlosser Franz Heising aus
Werl bei Recklinghausen wegen Mordes, versuchten Mordes und schwcien
Raube» zum Tode, ferner den Kuujmann August Hcnseler wegen Beihilfe
zum Raubmord zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Angekiaglcn
hatten am 11. August v. I . den Zechcnwagen dar Zeche Emscher-Lippe in
Erkenschwick, der ein, Lohngeldsumme von 1050 000 M. enthielt, beraubt
und dabei drei Zechenbeamte getötet und einen schwer verletzt.

Neues aus aller Welt.
Kvhlenfchiebkr. Dem Reichswasterschutz. Gruppe Breslau, ist es ge.

lungen, eine weitverzweigt-. Schicbergcslllschasl auszudecken, die mit ge¬
fatschten Wiegekarte» Dampserkohle verschob. Rach den bisherigem Er.
Mittelungen dürsten ron 'Nvvcmber 1920 bis Februar 1921 ctroa 12 000
Zentner Kohle» der Allgemeinheit entzogen worden sein. Annähernd 000
Zentner wurden beschiagnahmt. Acht Beteiligte wurden verhastet. Bis¬
her sind dreitzig Personen in die Angelegenheitverwickelt.

Konigobeiger Wetze. In Königsbeig wUlde die zwei!- deutsche Aus.
suhrmei.e «rössnet. zu der Perlrcler der Regierung sowie aus Liiauea,
Lettlond, Csthlund und Finnland elschienen waren. Der Wetze auge-
gliedcrt wild eine Kullurwache, eine Gemäldeausstellungund eine Pferde-
(Luiticn.

Entwichene Gesäugen«. In Görlitz entwichen au» der Strafanstalt
während einer Freistunde im Hose 34 Häjtlinge, indem st» drek Wächter
gelegentlich des Passierens des Wagens durch dcn Torweg überwältigte».
22 der Entwichenen kannten im Laufe des gestrigen Tages wieder ein«
gebracht werden, während noch 12 fehlen, darunter ein wegen Mordes zu
lebenslänglichemZuchthaus Verurterllei. Dl« Rädelssührcr bofinde» sich
sämtUch wiedkr in Gkwahoja«.



Unsere Marken sind nicht zu ver¬
wechseln mit der sich im Handel be¬
findlichen gezuckerten Magerm Ich.
Wir machen besonders auf unsre
Schweizer Volimiüch , Löweti-
ismrke , als Kircderiwiäch aufmerk¬
sam. Der TcrstsBd. F3t0

Sette 4. Mittwoch. 16. Marz 1921,

Handelsteil.

rss
8nios4
7

11.8
8.79

Berliner Börse.
Kurse vom 15. Mira 1921.

Bmk-Aktlen. tnVt
Berliner Handelsges . 24 ^ .00
Cotamerj .- u . Di»c.-B. 2X1 . 00
DirmstSdter Bank . . 181 . SO
Deutsche Bank . . . . . 301 . 00
Disconto - Commandit 953 .00
Di'esdner Bank . 217 . 13
Mitteid . Creditbank . 179 .75
Nati «n .-B.!. Deutschi . 205 .50
OösteFr . Kredit -Anst . 53 .5 1
Belchshank . 143 .18

V?

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Al'g. Elektr .-Gei . . .
Bergmann , Elektrla . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheis .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke .
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtseh . Walk. u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gem. .
Elberfelder Farben ' .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutx . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
nächster Farbwerke
Harpener Bergbau .
llindr . Aullermann .

537 .75
215 . 00
339 .75
235 . 00
321 .50
52 . 00
812 . 0
45 .0000.00
803 .00
403 . 00
31 . 50
313 . 50
1020 .0
60 1. 5 0
52 1.00
577 .00
210 .00
1009 .0
138 .00
315 .00
95 1.00
477 .50
222 .00

t/0 .00
324 .75
303 .00
110 .00
181 .00
SOS 00

Din
8
8

190
193
1>36
12
13
S3

14
17
115
25
14
126
12
15028S
12
SV.20

15
11
12
350
0000
00
o

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kosthelm Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuokert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . .

»v,
280 00
755 .09
550 . 00
370 .09
310 .0 0
320 .83
355 . 00
313 .59
525 .0 000.0001.00
5 70 .00
3 17.75
309 .00
520 . 00
5 2 5.00
5 79 .0 0
5 90 .00
3 51 .00
350 . 00
5 3 .09
1 34 . 0021».00
388 .09
335 .75
238 . 5029 .00
19 5. 50
900 .00
815 . 50
3 35 .00
3 >4 . 50
515 .00
469 5 0
136 50
326 .00
179 .00
545 .00

00 00
531 -00
488 00

Der Markkurg im Ausland.
Dz. Main*. 15. März. Der Markkurs neigte heute zur

Schwäche, und dementsprechend waren die Devisenkurse
an der Berliner Börse durchgehends etwas erhöht, mit Aus¬
nahme von London, das den gestrigen Stand beibehielt, una
Paris und Brüssel, die sogar nicht unwesentlich, abge¬
schwächt waren, ein deutliches Zeichen dafür, daß die von
den Alliierten beschlossenen und in Kraft gesetzten wirt¬
schaftlichen Sanktionen den Handelsverkehr mit hngiand.
Frankreich und Belgien nachteilig beeinflussen und daher
gewiß nicht die von diesen Ländern gewünschte Wirkung
erzielen werden. Amsterdam  notierte 16.o, Italien
1 New York hi. die Schweiz  12J4 höher; Brussel
um 7. P a^d ^ um^ niedHger ^ ^ ^ ,_ _

Industrie und Handel.
- Mustermessen in Mailand und Padua. Internationale

Mustermieissen. an denen sich die deutsche Industrie vor¬
aussichtlich iu größerem Umfange beteiligen wird, finden
statt: in Mailand vom 12. bis 27. April und in Padua von
1. bis 15. Juni. Um denjenigen deutschen Firmen, die nicht
gewillt sind, eigene Vertreter nach Italien zu entsenden,
die ’leilnahine an diesen Veranstaltungen zu ermöglichen,
wird die ..Deutsch-Italienische Vereinigung" ein kauf¬
männisch und technisch geschultes Mitglied iiires Vorstandes
zu den beiden Messen delegieren, der die Kollektivver¬
tretung mehrerer Firmen übernehmen würde. Anträge
nimmt die Geschäftsstelle Berlin W. 8. Charlotten-
straße 50 51. entgegen.

* Die russisch.n Lokomotivauftrage an Deutschland.
Die Verhandlungen über die Vergebung großer russischer
Lokomotivbestellunuenin Deutschland sind zum Abschluß
gekommen. Von russischer Seite sind bei den deutschen
Lokomotivfabrikeninsgesamt 600 Lokomotiven fest bestellt
worden, für die der Kaufpreis bereits hinterlegt worden ist
Für eine Schnellzugslokomotivewird ein Preis von rund
2‘A Mill- M. gezahlt. Auch von rumänischer Seite sind letzt¬
hin Bestellungen eingelaufen, und zwar handelt es sich hi r
um 200 Lokomotiven, die in Arbeit genommen worden sind.

* Gebr. Körtine. A--G-. Hannover - Linden. Der Auf¬
sichtsrat hat beschlossen, aus dem nach Abschreibungen
von 3938342 M. (i V. 1221759 Ml verbleibenden Reinge¬
winn von 5073 340 M. (i. V. 3311106 Ml dem Reservefonds
738 000M. ii. V. 171175M.l zuzuweisen und eine Dividende
von 15 Proz. (wie i. V I auf das erhöhte Aktienkapital vor¬
zuschlagen. . . . „ . „ , T ,* Kammgarnspinnerei Stoohr u. Co.. A.-G. in Leipzig.
Die Verwaltung schlägt die Verteilung einer Dividende-von
25 (j . V. 201 Proz . und eines Bonus von 10 (01 Proz. vor,

Wetterberichts.
Mctenrelog!sche Peoba-btnuge-i d-r StaR Wiesbaden,

15 Mär» 1921.
7 Uhr 27
norx *ns

2 Uhr 17
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

K"" : 1 «uf 0*u. Normalschwersfmk
«d . | »of d«m Meeresspisgsl

Tbirmemeter (C. I*m»> . . . .
XluneUpmnnung (MUiimeterl .
keilt . FeaehtirkaiS (Prozent . )
Wiadriahtuug.

(Millimeter)

?59.7 7613 763 8 761 6
779.2

40
5 7
83

still

7715
15 4

83
6>

still

774 2
113
7 S
73

NW 1

7720
10 5
71

77.0

Niedrigste Temperatur : 2.4.

0.34 m gegea 0.34 am gestrigen Vormitti;
0.044 . • 0.914 • » »
0.73 . . 0 74 » »

Höchste Temperatur (C«i»iu») : 15 4.
Wasserstanfl des Rheins

am 15. März 1321-
Blebrlch Pegel:
Maiuz »
Caut » •

Wettervoraussage für Donners ag 17. März 1921
von der Meteorolog. Abteilung des PhysikU. Vereins za  Frankfurt a. M,

Wolkig, trocken, mild, Südwestwind.

SATyRIN
der Verj

Ybhfmbfn haltiges Honnon -Praparat
bewirkt prompt « und nachhaltige Steigerung der
Saaualfunktlon . Hervorragendes Nerventonikum.
Das beste auf diesem Gebiet ! Zu haben In den

Apotheken.
Bismarck - Apotheke, Bismarck ing, Ora lien-
Apothoke, Tau usstr . 57, hebützäu ol - Apo.hake,

Langgas e 11, Taunus-Apotheke, Rheinstc. 45.
«SÄ -.Ikt -Ges.Hormona, Düsssldorl-GrateDberg.

Dis Absnd-Ausgubs umfaßt 8 Seiten.'

Hauptschristleitrr : S - L efis ch.

EcmtiDorind ) für ben politischen Teil: F. Günther;  für heit riRtet«
Heltunarteil: I . F . Günther: für  den lolalen und orooinziellen letl-
brate Gemchtslaalnnb Handel: W. Etz: für die Anreizen uns KeüaütSUt

H. Dornauf,  iämtu .ij « dStesha/tn.
Leus u. Derlag ber ß. Sd »e Ilenber glchen tzofduchdruckere: in Wteadeda» .

Sprechstundeber ©djriftteituno 12 bi» > Uhr.

E. Q. in. b. H. Wiesbaden.
Büro: Adelheidstraße 53. Tel. 6253 u. 6233.
K'gne Bäckerei. — Eignes Kohlenlage r.w>— mM M — n

Wir empfehlen unsern Mitgliedern:

I. Qualität Tafelmargarins
| ungesalzen, per Pfund  Mk. 10 . 50 j

Salaföl (pa. Tafelöl)
Iper Schoppen (V8 Liter ) Mk- 9 . 50

RUböl Kv555!a*
[per Schoppen Liter) Mk. 7 .50

Vollmilch
| ko-dens. u. gezuckert, p. Dose 9 .50
ungezuck., Ma ke »Löwe« „ 9,00
Markt)’ »Ideal« . „ 8 .30

Neueingänge
von besonderer Billigkeit!

Wetter-Mäntel

fjiaifsfe
tzrima ßuntiiät

etnwtwHreie(jette Ware, garant. rein, & Kiste, 60 Stück
Znhalt, » !. 80,— empfiehlt

A . Zitz» Käsesabr'ck, Wellritztal.
Telephon 850«.

Garantiert frische

= Land -Eier =
zum Sieben und Roh/'sen

• Mk. und
- - - Günstige Gelegenheit zum Einlegen. -

Ii!.füiifiUiü■/,mMi.3 .75
With. Ulrich. sdT”S “Ä. ,!’

direkt an ber Marltstraße utib Sanggaj e.

Donnerstag eintreffend:

Feinste Angelschellfische
Feinster Nordsee-Cabliau

empfiehlt

August Korcheuet, «ewflW M.
Setalpttdj ' t  704 . .

aus imprägnierton Staffen in aUan
Modefarben . . . . 875 .—, 260 .—.

Covercoat-Mäntel
HftlMMtlMIMMMMIMUllllMIIIMIIIMmiMmilMtllim

Glocken - und Gürtolform , in
modernen Stoffen . 450 .—, SSO.—,

Jacken-Kleider
iiiirfimmuiHiMiMMiiititmHiidiiiiinfiuii

aus reinwoll . Kammgarn -Cheviot,
neueste Machart , in allen Farben

Jacken-Kleider
in eleganter Ausführung , la Kamm¬
garn , Foolö und Gabardine , in
allen Macharten . 1050 .—, 850 .—,

Taillen-Kleider
aus reinwoll . Kammg .-Cheviot in
gross .Vielseitigkeit 650 .—, 475 .—,

Kostüm-Röcke
in Stoffen engl . Art , moderne Ver¬
arbeitung , alle Grössen.

Fiank& Man
Die Villa , worin die

ist sofort zu verkaufen.
Dlljragen unter D . L. 12 an Warderentrale Lloyd, BLHelmjtr. 56.

ss

uUQilliin ionn! Ml
frisch emnetnmen

Preis ift heute
nur

Sndian-Motorräder
neu vernickelt und lackiert, 7/9 PS., in allen Pre»

lagen von l © OOO an.

Bheingauer Auto-Reparatur
Albert Lebert , Erbach a/Rheln.

Tel. 46 Amt Eltvi .li.
Telegrammadresse:.,Autoilb , Ernachrheingau.

Elegante

in Eiche, Nussbaum. Mahagoni u. weiss lackiert
empfehlen von 4000 Mk. an 1957

Gebrüder Lelcber
Oran enstrasic 6.

aller Art w rden
gekauft

gegerbt und gefärbt
Kl. Schwalbacher Str . 14 , Ecke Mauritiusstr . Tc(. 2025-

Wünschen Sie Ihr
Rasiermesser
oder dünne Rasierklingen zum
Sonnt>gwieder haarscharf,so bringen
Sie dieselben heute zum SdPeif -n.

Rückgabe: Sam tag. 1752
Fachmännische Ausführung durch

Q. Eb erhardt , Hofmesserschmied
MRT Langgasse 45,
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Aufgebot.
Die Witwe Jakob Stengel , Elise , geb. Menke

zu Sonnenberg . Wiesbadener S r . 5, hat da?
Aufgebot des Hypothekenbriefes über das im
Grundbuch von So inenberg. Band 7, Blatt 209,
Abteilung III, . unter Nr . 3 eingetragene Rest-
laufgeld vrn 35000 Mark beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf den 24. Juni 1921,
vormittags 9 Uhr. vor dem unterzeichn ten
G rich , Zimm r 33, anberaumten Aufgebots-
termine feine Rechte anzumelden und de
U.künde vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos-
erklärung der Urkunde erfolgen wird. F2.3

Wiesbaden , den 11. März 1921.
__ Amtsgericht, Abt. 16.

Aufforderung!
Wer dem Nackläß der ve.storbenen Wwe.

Mugu'tr Poths . geb. Werner, zu Wiesbaden
roch etwas schuldet oder eine Forderung an
diesen Nachlaß hat , w rd ersucht, dies bis zum
1. 4. 1921 bei dem Unterzeichneten Testaments-
Vollstrecker anzumelden.

Wiesbaden , den 15. 3. 1921.
Adell.eidstr. IS. F264

Versteigerung
2m Aufträge des Herrn Testamentsvoll-

ftrsckers der f Frau Wilhelmine Frederichfen
versteigere ich am ■'*

Freitag , den 18.. und Samstag,
den 19. Marz cr.. jeweils vormittags 9%

Uhr beginnend, bis 3 Uhr ohne Pause
in ter Wohnung

24 NchOstl.24,2.EtügZ
„ackverreichneles sehr 'guterhaltenes Nachlatz-
Mobiyar » Silber , Gold- und Schmuckjachen,
Juwelen w, «»:

1 sehr gutes schwarz, kreuzsaitiges
Pranino von Echiedmayer;1Pierü\nm  EeldjUan!mit Irejor;

1W« 'zs LshnzMmer-LMAUg.
Ieft. aus : V rtiko, aclll.ck Ti ch, 2 N optische, zwei
Lä len, t Lo a, 6 Sessel u. 2 Stüh e mit o io.
Piü >ch ezug, Plüschportieren, Goldsp egel u. Ar-
minsler-Texpich, ca. 5,00x 4.00 Meter;1MWum-Lel.Wlnmer-Cünndjtung,
Lest, au :-: Lücherschank. Schrei, llsch mit Aufsatz
ochtrck. Ti 'ch. Schriibtischseiset, Nipptisch, Sofa und
2 Se i l m i grünem sjUüichbezug, P .üschportieren
u. Velour -Teppich , ca. 4,25x3,2 » Meter;jSiWhMU-W.MM-Mt'WU
best, aus : Büsett, Auszi htisch, Ko.i olschrank mit
Spegel , 6 Le erhüh e, Server - und Lp e tisch,
Port eie r. Tischdecke und Velour -Teppich » ca.
5,00x4,0 » Meter;

?tutzb.-Schlafzimmer-Möbel, als: Bollst. Bett,
Wasch oi e te, Nachtt,ch, Rokoko Frisier - Toilette
mit Ltuhl:

ferner : KwinmSbel a' er Art, gr. dreitür. Kllider-
schrank. .weitür - Eisschra k, St h eiter, Zimmer-
fahrsttch, G . ini euiöbel und so st. Ha semrichtungs-
grg n, änd?, Spirg l, Bilder , sehr ruie Oelgemäld ,
N pp-, A,fiirl - und Drkoraäonsgegensiände, T p-
pich , Bor agen, Bücher, Penduie, Wanduhren,
.@'aS, Kristal , Essservice, große Anzahl ver¬
silberte und andere Gebrauchsgegenstünde,
Bestecke, sehr schöner Samowar, große Anzahl
silberne Cebrauchsgegenstände
aller Art, Bestecke, darunter ein Tafel¬
besteckf. 12 Personen im Kasten;

Gold- und SchmuSgegen-
stmrde, Juwelen

a's : l P . Ohrringe mit großen Brlllanten,
1 P . Ohrringe mit lleinen Brillanten , eine
Brosche mit drei großen Brillanten u. zwei
Pcrlen »1 Brosche mit Brillanten , 4 Brillant-
Ringe , 2 Armbänder mit Brillanten und
Perlen , I Kollier mit Medaillon und Bril¬
lanten , gold. Emaille-Tamen-Uhr mit Kette,
div. Gold- u. Cchmuckgegenstände, Gold- u.
Silber -Münzen und dgl. mehr /

sreiwil! g meistbietend gegen Barzahlung.
Silber -, Gold- und Schmuckgegenständc

und Juwelen kommen am Freitag mittag
von 12 Uhr ab zum Ausgebot.

Besichtigung: Donnerstag , den 17. März cr.,
von 8 bis l Uhr.

Wilhelm ftelfrich
Auktionatoru. fcC6t£)tQt £C Taxator

LUrphoa 2941. Schwaltacher tztr. 23. Teteptzo» 294Ju

Jel2Zl

Kirdigasse 44
(Parterre — GegenüberM. Schneider)

Samson L Co. i
Fhotogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis 32 . März
geben wir jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt,

'ff Als Beigabe ff
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 33 cm einschl . Karton.

NurNur
Kirchgasse44

Parterre.
Sonntags nur v. 9—2

ge-find.

Irolz ieuertiu ; für
wenig Geld ein gutes

imitbures Bild.
Ycrgröüeriing nach

jedem Bilde.

Kirchgasss44
Parterre.

Sonntags nur v. 9—2
geöffnet.

Tienstag , den 22. März 1921, nachm.
3 Uhr , lassen die Erben des verstorbenen Land¬
wirts Ludwig Monges 4. im Rathaus zu
Biebrich. Zimmer 30 lStadtvsrordneten-
Sitzungssaal ), nachstehende >n Biebricher Ge¬
nier ung b.' le enen Grundstücke öffentlich frei¬
willig meistbietend zum Verkauf ausbieten : .
Kartenbl. 2, Parzelle 28, Acker Boden , 3. Gew .,

groß 6 a 70 qm , zwis oen Stadigememde
B e rich und Wilhelm Friedrich Kaiser;

Kartenb!. 5, Parzelle 79, Acker Vllstfeld , 2. Gew.,
groß 16 a 15 qm , zwischen Paul Neitz und
Georg Schneider;

Kartenbl. 6, Parzelle 29 , Acker Melchiorsll"ck,
5 . Gew., groß 12 a 56 qm , zwischen Paul
Reiß und folgender Parz 'lle;

Kartenbl. 6, Parzelle 39 , Acker daselbst, groß
22 a 66 qm , zwischen voriger Parzelle und
einem Weg;

Kartenbl. 7, Par elle 233/76 , Acker Gräselberg,
I. Gew., groß 9 a 90 qm , zwischen Karl
Reif nb.rger und Mileigent . und Hr .nrich
Hammes 4. Erbe ' ;

Kartenbl. 8, Parzelle 165, Acker Rosenfeld,
1. Gew., groß 15 a 22 qm , zwischen Wilhelm
Coridaß u. Christ an Reinhard Schneider;

Kartenbl . 10, Parzelle 147, Acker Giäseborn,
3. Gew., groß 19 a 65 q m, zwischen Karl Moritz
Schild, Heinrich Ohligmacher u.GeorgSchneider;

Kartenbl. 14, Parzel .e 296 , Acker Oderrieth
' (Baiimstückh8. Gew , groß 3 a 91 qm , zwischen

Friede. Jato .>Villmann u . folgender Pa zelle;
Kartenbl. 14, Parzelle 297,  Acker daselbst (Baum¬

stück), groß 6 a 77 qm , zwischen voriger
Parzelle und Johann Müller 2. Erben;

Kartenbl. 14, Parzelle 324 , Acker dase.bst (Baum-
sti ck), 9 . G w., groß 6 a 26 qm , zwi chen
Wilhelm Diehl, Sebastian Bausch und Hein-
rich Gictz;

Kartenbl. 1.5, Parzelle 58, W ese Krummstück,
groß 6 a 99 qm , zwischen Heinrich u. Elisa¬
beth Bo l u ' d folgender Parzelle;

Kartenbl. 15, Parzelle 59 , W de daselbü, groß
6 a 45 qm , zwischen voriger Parzelle und
Friedrich Kimmel 2.;

Karienbl. 15, Parzelle 275/69 , W 'ese daselbst,
groß 2 a 51 qm , zwischen A. olf Schneider
und einem Weg;

Kartenbl. 15. Parzelle 176, Acker Hemmrich,
groß 15 a 69 qm , zwisben Fr .edrich Wilhelm
Schneider und Georg Schneider;

Karten̂ . 15, Parzelle 198, Acker Talfeld, groß
9 a 75 qm, zwischen Andreas Hartmann und
Heinrich Vollmer;

Kartenbl. 15, Parz -lle 223 . Acker Spätfeld , groß
14 a 62 qm , zwischen Emil Erkel und Phüipp
Friedrich Kaiser;

Kartenbl. 16, Parzelle 44 , Wiese Lohwi ' se,
2. Gew., groß 5«a 20 qm , zwischen Dr . Karl
Ohligmacher u . Christian Phil pp Geuth;

Kart .nbl. 17, Parzelle 235 , Weingarten (j . Wiese)
Unterrieth (Baumstück), 2 . Gew ., groß 8 a
10 qm , zwischen Dr. Hermann Müller und
Friedrich Kimmel 2.;

Kartenbl. 17, Parzelle 239, Weingarten (j. Wiese)
daielbst (Baumstück), groß 10 a 29 qm,
zwischen Emil Grund Witwe und Miteigent,
und A a n Creß;

Kartenbl. 19. Parzelle 120, Acker Kappesgarten,
5. Lew ., groß 3 a 16 qm , <w gehen einem
Graben mnd Wilhelm Coriaaß;

Kartenbl. 19, Parzelle 378 , Acker Langgewann,
groß 7 a 99 qm , zwi äen Georg Srritter u«

. Mitgeschw. und Friedr ch Wilh. Schneider;
Kartenbl. 23 Parz l e 87, Acker Kupferberg,

1. Gew , groß 6 a 34 qm , zwischen Ludwig
' Coridaß und T eodor Schneider;
Kartenbl. 27, Parze .le 101, dlcker Oftie d, 4. Gew.,

grcß 17 a 13 qm , ?wischen Heinrich Feidt
und folgender Par e le;

Kart . nbl 27, Parze ! e 102. Acker dase'bst, groß
16 a 91 qm , -wischen voriger Parz . lle und
Georg Süäfer Kinder ;^

Kartenbl. 30, Parzelle 140, Acker Frm'feld,
2. Gew., groß 9 a 51 qm , zw .schen einem
Weg und folgender Parzelle;

'Kartenbl. 30, Parzelle 141, Acker daselbst, groß
14 a 53 qm , zw.schen voriger und folgen¬
der Parzelle;

Kartenbl 30, Parzelle 142, Acker daselbst, groß
14 a 21 qm , zwischen voriger Parzelle und
Ludwig Schreiner.

Die Verst igerungsbedingungen liegen im
Zimmer 45 des Rathauses -u Biebrich während
den VormittagLstunden zu : Eiiisicht offen.
' Biebrich , den 14: März 1921. F222

Im Auftrag:
Auguste Schäfer, geb. Meng es.
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nur ein Vertreter der viel Geld verdienen will!
für ein Ve fahren , welches eine vol ständige Umwälzung in der Schulung herl rauche
hervorruft und von jed -'m Schuhmacher benutzt wvrcUn muß , per sofert gesucht.
Die Sache bietet KaufieUten eine d -ticrnde , vo nehme Existenz und kann auch von
Nichtfechleuten leicht durchgeführt werden . Organisai ionslahige strebsame
Hejven , die an intensives Arbeiten gewöhnt sind und über m ndeslehs 6000.— Mk.

bar verfugta . erfahren Näheres durch den F54

Erfinder Hans Maj , Köln , Vogieäslrasse IO.

Grotze
Versteigerung

«UW tpnnerstng, ten 17.Bätjb.J,
vormittags 9‘/,  Uhr bffl nnend. versteigere ich zufolge
.Auftrags in meinem Verstsigerungslolgl

22 Neugasse 22
nachvcrzcichnete sehr gut erhaltene Gegenstände:

I Rußb.»Bt chers hrgnk, I Eichen-Dan en 'chreibt sb,
6 Ech -Rvhr ühle. ovale u. Viereck. TI e, gtü te,

; 1' T man und 2 6e fet «P ü ch), l Ottomane mit
v rftcil orem Kops, Belten mit Matratzen. Klein»
wöbe! elf r Art . l »ve ßex Küchenschranh I großer
ßv e et . wertv.' lle B l êr unter G as . 6 elegante
Me }i glüster fitr 6ar und eiet  r . Beleuchtung,
3 el j ante H rren-Anzig - für m ttl re Figur,
Herrvn-L ibmäsche, Operng Sier, 2 gr . Schub-

v Icftcnregafs für Kolontalwaren -Einrlchtung,
1 Eisschrank , I fompl . Reisekino -Einrichtung,
1 iompl . Badeeinrichlung , Ema Ile, Bade¬
wanne und Gas eizofen , 1 Schreibmaschine,
I M otorrad , 3 P8., fahrbereit , 2000 Tosen
amerikanische Fleisch - u . Gemüse -Konserven
in Weihblechdosen nur pi. les andere » ehr

ks tzntlich sieiwi lig meischielend gegen Barzahlung . ,
Tcsihligung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktions. und Taxationsgeschäft für Wiesbaden

und. Umgegend
Wiesbaden, Neugasse 22,

Telephon 3270. Telephon 3873.
Geschäfts eit von 2—12 und 3—6 Uhr.

NB. Tie Konserven kommen am An ang der Ver-
Aeic-e un ' z -m Ans , hat. D. O.

Eisenbahnpensionäre u. Ww.
Freitag , te « 18. März, nachm, pünftlih 81/. Uhr,

im ky cu!» I, am Lci.loßv as : N uanmeldungen, Steuer-
angclegenheite», Kohle« j ftet un ;cn, Mitteilungen.

Nur tuet anw. jend, kann aus verbilligten Lohlen-
bezug rechnen._ _ ._

Kudiengewtirzöle.
_ Drogerie Backe , TaunussiraBe 5.

—— aus Eid,enholz, 2a— 5 cm Durcl messer, — —
Blumentöpfe bis 30 cm Durchm.cher,
rlnhrteller „ 30 „ „
Lalkonkasten aus porösem Ton.

Julius Mollath,
9

M 6iejeaig?n,
die durch das Vorgehen
der Firma

Ew . Wenzel,
Wies >aden Mor tzstrae 44.
s ch benachteiligt fühlen,
werden e, ucht, >!,reA ress?
dem Handweitsautt Wirs-
bare i m tzuteilen.

welche in

»Wer» A za ÄWgermz lammen
können von heute ah

Mmertvr 7 h. slch igt und anp .obirrt werden.

Peter All
AuMonator u. Barator

R' mertor 7. Telephon 2761.

chmWM« W»
sowie vulkanisierte Autodecken , lerne’
Zahngummi , französ . und engl. Fabr .kat,

stets greifb r am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Cotzheimer Straße 103 . — Tel . 5010.

Herren -Sohlen 80 Mark
Damen -Sohlen 24 Mark

L . rau e t g»n ' , Borschnhen, Umändern unter fachmänn.
LL,u.ng. Erstklas ge AcbeilSkrätte. Bestes Kernleoer.

S « - reW » ' m . inauergiffe 12 .
Telephon 3 3 t.

Garanf 'erh Friedens qtialihah,
wieder überall srhalHich *

Preis für 400-gr-Paket Mk. 4 .—.
A « A |> 11 vne Dessins, etwas angestau.'t, preis»

zu verlaufen. Julius Cailmann,
Schiersteiner St a w 1. 2. Stock.

Strohholladie
Friedensqualität — in allen Farben.

Drogerie Moebiis , Taunusstraße 25. Tel. 2107

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrüder Leicher,

Oranieustrasse 0.

'Stam bindendes

WtzWSrüsl
Per-L icr 8.50 Mk.

la WM -MN
Dose von 5.25 Mk. an.

Stahlspähne
SLemritttt
von 3.50 Mk an.

SiSeiierUrW
la deui 'che

Kernseife
Doppehiück von 4.3 » an.

Seifenpulver
Tr. Thompsons.
Minlos , Luhns.

Siegsrst 's . Perfil.
K. A. - Eeifenpulv.

Die glückliche Geburt eines
prächtigen Jungen zeigen in herz¬
licher Freude an

W’lesbnd n, den 18. März 1921.
geh . Li.ie.

Hermann Hahn
Lina Hahn

geb. Christ
Vermählte.

Klarenthal ' Wiesbaden Restaurant Waldesruhe.
17. Märe 1921.

iflll-nad. ifialftiflcr
Jagrggllg 1920 jetztM. 2.-
ZstzMug 1921 jetzt Bö. 5.-

!£.Hchelleobkrg jche VofduGnilkerej
Tsgvlsktksgus/ iferujrirecher Nr. 0050-ZZ

M
Scharnhorststrage 12  (

Telephon 40.

1700

Schuh-Reparatur.
Herren-Sohlen . Mk. 28.-
Damen-Sohlen . . . . . . » 22 .-

Ia LeriUeter . — Erstklassige Verarbeitung.
Sofortige Bedienung.

3 Neugasse 3 , Neinmann.
_ gegenüber der Fen rwach '._

Konfirmanden-
Brieftaschen

seine Lederoerarbeilung
eingctrossen.

Breis Mk. 65.—.
Offenbacker Lcdcrw.-Saus

Gr . Burgstratze 6.

Emil Köbig, Adelheidftratze 54.
Telephon 2402.

Wm9PS.mt Mm  p
3 Gänge, Leerlauf, Hand» u. F .-Äuppel ing. Schein¬
werfer , Preßgas, Hupe »n , Spiege ., fahraereit , z.
Gebot sofort z. ve,k. Rehme leichtes Wanderrad mit
Getriebe in Zahlung.

Offerten unter F. 201 an den Taebl .-Berl._

Holet Ktöhnit! « öMtMsöl
gurrt Vertrieb äußerst preiswerter Anzugstoffe (rein¬
wollene und reingeini'chte) sofort gejuchl. Auskunft
nur vorm, von 10—1 Uhr.

Ew. Wenzel,
Cen.-Vertr . « Fab iknrederlage von Lausitzer TnKfabr.

Zweig« ederlajsuni Wiesbaden , Moritzstr . 44.

Cas sonnenerhobene Geschenk der Zeit für Unterernährte, Geschwächte,
Jiirtöse , weidende Slüt er, Stillende , schw ich iche, rachitische , skrophulöse Linder,

in der Ernährung Zurückgeblicbeue ist

Kährsalz-Vitamin-)fabrung.
Alleinvertrieb:

IBsstenä-Drosens Hpoiheker Cnul Kudu
Wiesbaden , Sedanplatz 1.

Preis pro Origma ’packuug £00 gr Mk. 16.—. 1858

eeee e ee — eeee — eeee

li Knl
(7J °/o Saarlands-

erzeugiiis)
Doppel hieui 1-i Mk. an
400 grSlücU 6.25 Mk.an

Schokolade
ca. ll0grBlock4 .—Mk.
250 gr Block 9_ Mk.

W.ederverkäufrr
Prci ' erniaßiiung.

Preisliste gratis.

7rd.Kerlseh
Saarbrückcn-

l rankfurt a/M.
Mainz

KL Emtnerunsgasse 6.

Gold- und Siihsrgsgenstiiido,Uhran
Münzen kaut höchstzahlend

M. Heine , WeliritzstraQa4
Uhrmacher u Juwelier.

! 1Schuhmacher! !
Für . mein größeres Reparatur - und Maß -echäft

luche ich ei en tüchtigen, ilrißiicn Mann , welcher mt
allen Artet '» gut verirauk und mt Lehrl nee» um-
ugehen weiß, zum sosortigeu Eintritt bei hohem Lohn.

Mb . Taall .»Beilag ._ > Lt

WM Krh'üWmr
mit Steil Eviegelschrcmk.
w. Mcntnor . v. 5500 Mk.
an. Voaler. Schreiuerer,
Blüchervl aß 4
2 eg.IdalMfi

weiß. Patentrabmen . pr.
Eollmatr . und NachttiiÄ
1300 Mk.. Küchen-Eiur ..
Steil .. 580 Mk., Lchrerb-
tis-b 250. Diw n 600 Mk..
Kleiderschränke. 1- mnd
2tür .. 200 u. 450 Mk. zu
verk. Holland . Sedan-
straße 5.

Tapeten
gr . Auswahl , bill. Preise.

Reste besonders billig.
Wagner . Rbeinftraße 79.
_Kein Laden ._

im ranzen ohne F . ll und
zerchlagen (Röcken und

steulenstücke zu Ragout
MßS G 0» das

. * Pfund,
sowie Ziegenlämmor,
im ganz u und ze>schlagen
(Rücken und Keulensiücke)

zu Ragcnk
Mir.
Suppenhühner , Hahne,

Tanten,
Hützner -Ragont.

Fühien nur e ftflat ige . frisch
gejchie.cht. te Ware.

Frische Eier
MK . l . b»

Gebr . Mehnerl
7  Cödeustr. 7 , letzter Hof.

£406 Fernruf : 40S.

Achtung l
Gebe 30 Cbaiscl, versch.

Stoffe , für den Spott»
preis von 200 bis 300 Mk.
ab. Nußb . - Konsole mit
Trumeaufviegel.
Vertram ftraste 25. Laden.

lasierte u. lackierte, von
850 Mark an . Vogler,
Schrein.. Blütterrlaü 4.
Küche m. 2 Schrönlen

und Schlafzimmer , neu.
für 3600 Mk. zu verkauf n
Rettelb eckftw&e_14 P l

Prachtvolle

Wer tWslht ein.
aeaen ein weißes Kleid?
Eoent . Vertauf . Näh.
Sofmann . Aarftr . 14. 2.

1000 Mk. und niehr
verderen monatlich
redegWllndte Herren
durch den Befnch d r
hejigen Gesch.iftswl
für neuartiges Rellam.'-
nnternehmen. Ols. erb.
n S . 239 Ta bl »Berl

m verk. Mei chstr . 23, 1,
Ein Gas -Badeofen

mit Zimmerbeizung , zwei
Gaskocher, zu verkaufen.
Kob. Bender . Jnstallat .-
Gefchäft Hellmun ft  56.

Ein gebr. Gasherd,
3flam .. zu verk. Schul-
de ra 13. 1
Guter KeSerbandlarre»

vreisw . zu verk. Georg
Holzel. Gobenttraße 32. 3
W7WMWM
mit Torpedo u. prima
neuer Bereifung zu verk.
Bouillon . Doßb" Str . 86.

siaure lesen Patten

..m
Wäsche, Gardinen
uUer Ar: und zaiite hob-
Preise . D. Sivver , Riebth-nfce 11 P Tel  4878.

Belg . Riese ,
zum Decken frei.

MoriMra .be, 49.̂ ^ ,
Großer Laden
in guter Lage geg. Ent¬
schädigung sofort zu o.rm.
Offerten unter B. 265
an den Lagol .-Verlag ._

Gesucht für Privatbaus
Wicsbad .. Eintr . 1. Ap.il.
ein besseres

Zimmermädchen,
selbstand. in allen Zim¬
merarbeiten . Servieren,
Näben . Bügeln . Dasselbe
muß bereit sein, d e
Sommermonate mit nach
Lolland zu geben. Vorst,
ab 5 l!br naäimi .ta s
Sonnenberger Straße 17.

Lehrling
für Büro per 1. April
gesucht.

Brauerei Fellenkeller.
Sans Küffner . G m b.  S.
Verl . br . gef. Marabu-

Kragen mit Lalsrüjche,
Nordfriedbos . Abzug, acg.
Belohn . Kaiser - Fricor .-
Ring 8.  2.

Mand .. Eit .. Tiolinen,
sowie alle Musit-Jnstuim
f-ult Seid el Job nstr 3 t

Kraueuhuare kaust
Lcnni »a. Äarlstraß c 2.

Ansack. Haare
kauft Brodtmann Haar-
bandl .. Rbeinstr . 34 G I

Stühle
werden mit gutem Robr
zu mäßigem Preis ge¬
flochten. repariert , sowie
neue angefertigt.

Karl Kaoves.
Stublmack .. Walr amstr . 37

^. Wer leibt
2- b,s 3000 Mark gegen
3fache Sjw -rbeit ? On.
u. 3 . 282 Tagbl - Derlag.

Verloren
aold. Ketten »Armband.
Gegen Belohnung abzng.
Fres eniusst raße 35. _

Armes Dienstmädchen
verlor am Sonntag abend
aus dem Wege Wlbelm-str.. Adolfsberg . Taunus-
straße. silberne Hand-
iafcke. Wiederbr . 50 Mk.
Belohnung . Abzugeden
Babnbofstraß e 20. 1.

Lorgnette verloren.
Sonntag abend. Billen-
vicrtel Diebricker Str ße,
Ad"lfsallee . Abzug, ceg.
Belohn . Eoetbc stc. 3. 3.

am Sonntag abend entl.
Genen Belchnnng ab ua.
bei Grelber . Franks r er
Stra ße 80a. Tel . 3674.

Die Dame
mit blauen Augen, grau.
Aiantel. in der Mainz r
Elektrischen (Tcke) am
Montag abend, wird von
dem Herrn vis -a-vis um
Lebenszeichen gebet. Ost.
u. H. 280 Tagbl .-Berlaü . .
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Danksagung.
Für die vielen Lew eise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verlust unsrer
lieben Tochter Anna
sagen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten sowie dein Gesangverein Lieder-
blüte. R .-Kl. ..Grabaus - , Pr .-Ges. „E nigkeit",
ganz besonders dem Herr » Prediger Tschirn
sür seine trostreichen Worte und für die
überaus zahlreichen Blumenspenden unser»
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jakob Konrady.

Hartingstraße 5.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen,
unsre Schwester und Tante

State!»Ml  SÖII
nach langem, schwerem Leiden am 13. März
zu erlösen.

Im Namen der Verwandten:

Willen Karlu..° Ensian Code!
Ltuttgart — Wiesbaden.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 17. er., nachmittags 4*/4 Uhr , von der
Leichenhalle des SüdfriedhoseS aus statt.

E stern morgen verschied sanft nach lau em,
schwerem, mit Ged dd ertaZenem Leiden mein
lieber Mann , meiner Kinder guter» treu-
forgender Vater

Ludwig Mn
im Alter von «8 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Klein und vier Kinder

nebst allen Verwandten.
Ado fstraße I.

Die Beerdigung findet am Freitag , nach-
mittags 3'/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Soda
| stets wieder vorrätg.

Gustav Erkel
iSeiferfabr . . Längs ;. 17.

esangbücher
mit Goldprägung von

12  Mk. an.
1 Carl J . Laag , Bleich-
str. 35. Ecke Walramstr

Schreibtnasch . verleiht
f oder verkauft

‘ gut ) Franzäs.
iü .4 billig | Englischl in 30 Lektion

| beeid. Uebersetz.-Bün
I jemmea , Heuaasse 5.

; *0*

| Schwarze Kleiber
I Schwarze Blusen
: Schwarze Böcke
j . Trauer-Hüte•
I Trauer-Schleier
| Trauer - Stoffe
( Mn btt «fnfatjfltn Mi ju»
; «ligaat . ftea Lussührung.

Slumenthal!

ktaildesMtMesbÄell

Sterbekäüe.
Am lS. März: Rentnerin Anno

Köhler, 6SI .; Ehefrau Katharinc
Meyer geb. Klaas, S» 3 . —
13. : Witwe Wllhelmine Genimer
geb. Diefenbach, 73 I . : Wit »
KacharinePapnlau geb. Ludnng
67 I . : Wilwe Mette Bros« geb 1
Schüneinann .73  I . ; .(Unöüuu'ii
Siffol. 3 SUtmaie; Kind Karl
Bia». 3 Monale: Schuhmacher-
meikter Theodor Stohr, 77 I . ;
Ehefrau Marin Hölze!geh.« önig,
88 J -: Musikdirektor Johann
Beul, 78 I . — 14.: Ehefrau
Katharina Hambrechi geb. Dietz,
72 Jahre.

Statt besonderer Nachricht.
Heute , Montag entschlief sanft nach längerem Leiden unsre Hebe,

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin u . Tante

Frau Ludwig Lendle Wwe.
im 73. Lebensjahre.

Wiesbaden, 14. März 1921.
ELv .Uer Str . 17, I.

Wilhelmine, geb. Wintermeyer,

Die trauernden Hinterbliebenen : .
Ludwig Lendle
Dr. August Lendle, New York
Frau Sop.iie Pfeil, geb. Lendle
Albert Pfeil
Frau Philipp Lendle Wwe., geb. Benz
Frau Ludwig Lendle, geb. Noll
Frau Dr. August Lendle, geb. Stark
Ludwig Lendle \ w . ,
Albertine Lendle i a s ^ a^e *

Die Beerdigung findet am Donnerstas , dm 17. März, 12 Uhr vorinktag *, von der
Leichenhalle des Sonnenherger Friedhofes aus dortselbst statt . 109

Beileidsbesuche dankend verbeten.

■T ' .M

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief im Alter von 58 Jahren , nach kurzem Teiden,

mein innigstgeliebter Sohn, Bruder , Schwager, Onkel und treuster Freund

Herr Amtsgerichtsrat
Gerhard Hennenbruch

in Wiesbaden.

Frau Wwe. Willi. Kennenbructi.
Wiesbaden , Mü’heim -Ruhr , Ruhrort , Herne, den 16. März 1921.

Duisburger Str . 1ö

Die Überführung der Leiche zum Wiesbadener Bahnhof findet Donnerstag , den 17. März,
nachmittags 3 '/, Uhr statt.

Am Sonntag verschied nach längerem Leiden, im Alter
von 64 Jahren , meine gute Frau , unsre liebe treusorgende
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elisabeth Peutzer
geb. Horz.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johann Peutzer
Frau Luise Nonnemann . Wwe.
Familie Hans Dusel
Familie Ernst Peutzer
Käthe und Eduard Peutzer.

Brooklyn . Wiesbaden . 13. März 1921.

Begräbnis findet in aller Stille statt.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute morgen 7' /, Uhr

meinen lieben Mann , unser« treusorgenden, guten Vater , Großvater,
Schwiegervater und Onkel

Bürgermeister August Kleber
nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im beinahe
vollendeten L0. Lebensjahre» zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebene «.

KlopjumhHm, Rordenstadt , Camverg , Bierstadt , den 15. März 1921.

Die Beerdigung findet am Freitag , 18. März, nachm. Z Uhr st

werden wir in

Heute v rschied Hierselbst nach kurzem,
schwereni Leiden

Herr MsgeriWat HbMüöklüh.
Der Entschlafene war ein Richter von

seltener Besähigung, der Ausgezeichnetes
leisteie und dessen Hmsch iden einen uner¬
setzlichen Verlust für d e I -stiz bedeutet. Wir
alle empfinden den Heimgang dieses l ebens¬
würdigen,Utets opferbereiten Kollegen schmerz
lich. Sei» Andenken
Ehren halten.

Die Richter des Landgerichts und
Amtsgerichts , wwie die Mitglieder

der Staatsanwaltfchast.
Wiesbaden , den 15. März 19rl . F214

Nachruf.
Den werten Genessen die schmerzliche

Nachricht, daß unser bisheriger II . Vorsitzender

mumm  Wb Met
Berater und Kenner der gesamten Kleintier¬
zucht, eifriger Förderer unsrer Genossenschaft
am Samstag , den 12. März , aus unfern
Reihen ver chieden ist.

Wir werden fein Andenken treu zu
wahren wissen.

Die Einlaufsgenossenschaft
der « leintier.üchter sür den Stadt - und

Landlreis Wiesbaden, G. m. b. H.
Der Vorstand.

Für die uns beim Hinscheiden
meiner liehen Frau , unsrer lieben
Tochter und Schwester erwiesene
Teilnahme sagen wir all$n hiermit
unsern herzlichsten Dank.

H. Sulzer
und Familie J. Feuerlein,

Lothringer Straße 27.

Da es uns unmöglich ist allen denen,
die an unserm großen Schm.rz so innigen
Anteil nahmen und für die überaus zahl¬
reichen Beileidsbezeigungen bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste unsres liebe«
Entschlafenen

Maschinen -Werkmeister

Eduard Külpp
persönlich zu danken, wolle man auf diesem
Wege unfein tiefgefühltesten Dank entgegen-
nehmen.

In tiefer Trauer:

Katharina Külpp und 3 Sohne.
Gtbillcr Strafe 4.

Wiesbaden, den 15. März 1921.

Statt Karten.
Für die vielen B weise ausrichkiier Teilnahme beim Hinscheiden

unsrer innihst eliebten Mutter und Großmutter

Frau Lina Gaßmann
geb. Barr

,age ich nur auf diesem Wege meinen tiefgefüh t sten Dank.
Im Romen aller Hinterbliebenen:
Martha Floersheim

geb. tzlaßman«

Für die wohltuende Tednahme beim
Hinsche.den mein S lieben Mannes sage ich
allen meinen brrzlichston Tank. Besonder^
danke ich Herrn Plärr , r K rthener für die
trostr ich.n Worte, der Familie Stander für
die Liebe und Güte, die iie ihm erwi . >en und
dem verband der H. C. u. R. Angestellten
für die Krauzsp.nde.

In tiefer Trauer:
Anna Ullmann.

SsnnenLerg , den 15. Marz 1921.

Innigsten Dank
für de wohltuende Tei na'ime a -. dem uns
io ch oer betroffenen Verluste un,erer liebenMutter

Flau Kath.Antoni,geb.Eni.
Herrn Pfarrer Grein, Schwester Maidalene
und Herrn vr 0 . Bickel besonderen Tank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
WieSdadeu, den 15. März 1921.
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Hb i slr» e 64. Dir. A. Michaelis.

F?ci !a ' , den 18. März , abends 7 Uhr
iur Sa»; d>s Konscrvato iums, Rheinstr. 64

<* (17t. Vortrags-Abend).

Vortragsfolge:
1. Eine kleine Nachtmusik für

Slrticaoithe ter . . . . Mozart
2. Ge-ancs-Vortrug . Mendelssohn
3. liondo capri cioso Op. 14 für

Klavj ;r . Mendelssohn
4. Hi jru . ati, Czardas-Szene kür

Violine . Hubay
5. Soaale Op. 27 Nr. 2 (ci -moll)

quasi fantasia für Klavier Beethoven
6. K<mz'rt (D-dur) für Violine

mit Ordre *er . Lipimki
7. Konzer «Ouvtrlüre Op.26(Fingals-

höhle) für Orchester . . Mendelssohn

Programm, welches zum Eintritt berechtigt
50 Pfg. . 107

— Num rierter Platz mci. Programm I.— Mk. _

DoHuunterlmitisngs - Menüs.
L“ttu g Oustav Jaecby.

Klassiker-Abende
L i ung: Gustav Jacoby.

nmniiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiimiiüiiiiiiiitiiiiiiiMiiiiiiiimiiiiiiHiiuiiiiiiuniiiiiiiiiii
Dienstag , den 22. März 1921, abends 8 Uhr,

im Wintergarten:
— IV. Abend-

Sdiiller - Abend
Sch Her-Rede : Intendant Richard Weiches * )

Frankfu ter Sc' auspielhaus.
(Die ihrigen Mitwiikenden werden noch bekannt

gegeben .)
Einiriit Mk.. k. SG, 2 . 50 , 3 . 50.

Vorverkauf : Rheinisches Kouzerlbaus , Kaiser-
Friedrich-Platz 2, Theaterkasse BiumenthaL

Telephon .2376, 188, OSO. 114

Samstag , abend» ab T Zi  Uhr, in Wintergarten:

fHiilii « wAbend
m't ! j| i4k.jL,!L.

Künstlerische L itung : Bss ,isi:arci tla r̂maisn.
Annie I3<aiiS ~2S© ep £feI
Adele kiräinaer (Staststhsater)
Willi Br £ktisi (München)

Mitwirkende: 1Bernhard MerrsaaatiMi (Staatstheator)
Gustav Jacoby
He nrich Sehern (Staat',theater)
Werner Wemheuer (Staatstheater)

Zwei Kapellen Frühiingsdekoration lieberrasshungen
Jazz-Band MQnchner Humor BalistvarfQhrungen

„Wintergarten 1
Freitag, den 18. März, abends 8 Uhr:

Vortrag
des 'Herrn Prof. Dr. W. Hellpach, Karlsruhe:

Oas Tay’er-Systiin q.  dis Zukunftd.menschl.Arbeit
Eintrittspreise für Nichtmitgiieder 6, 5, 4, 3 Mk.
Mitglieder haben Airecht auf zwei nichtvorb »-
haltene Plätze evtl , auf zwei vo .behalt , mit SO"/,
Ermäßigung. Kartenverkauf in den bekannten

Verkaufsstellen. (Siehe Plakatanschlag .)
Vorbei,altene Plätze nur bei

J. Chr. Giückiich,
Wilhelmstraße ö6, und
J. Schott nfels & Co .,

Thealer - Kolonnade 28/31.

MiMisth
D.W.T. G.

Deutsche Wohr,ungs ‘ausch-Genossenschaft
m. b. H., Sitz Leipzig

verm 'ttelt Wolfcniamgstausch
von und nach allen Richtungen.

Eier in Wiesbaden vertreten durch die

Speditionsfirma

j .&fSaJtimiAii
Büro : Bahnhefs .raße 6.

Mäßige Gebühren erst nach susta ’-de-
gekommener Vermittlung zahlbar.

LastMo -Transportel
üb inimmt

Bisbrich. AdoMratze 6.
Telephon 2S.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m. b. H.

LdolistraKe 1 — Tclepho« 872
Mztze in Der mt  smis VUu.Ilch ll!UOrten.

Lerp dun«, Laxe » ,g, Bersicherunq. 57

HB  SIEBEN SIE SICH SELBST
' J b Jlig und gefahrlos mit meinen

gMffiFavi.ii.-hn,,
Preise jetzt herab esetzt . ©

Emi!Ellenbeck UrssiäJ Kiicl§asse 48.

s

Ein tritt : Mk. IO.—Saal, Mk. 15.—Galerie(Zus.hauor).
Anvilö ** Damen : Baiitoilette mit Frühlingsblumen.
xuAZiUjg . Herreu:  Smoking oder Frack.

Vanf . Rh“in. Konzertbüro , Kaiser-Friedr.-Pl. 2,
V UJL  V VI  ixa UX . Theaterkasse Biumentlul Tel. 188,950,2376.

Montag, den 21 . März , abends 8 Uhr, im grossen Saale der Kaslao-Gesellschaft,
Fri8driehstrasse 22:

Kammermusik - Abend
Richard ©rtinwald (Zither, Tischgeige).

Simon Schneider (Gitarre, Gesang). Paul Wolff (Tischgeige).
Auf der Vortragsfolge stehen Trio und Einzelspiele ven

Mozart— Paganini — Snrasato— Grünwald — Coste — Beigersberg — Schneider
und Lieder zur Laute.

Karten zu Mk. 8.—, 6.—, 4.—, 2 — sind zu haben bei Born & Scliotten-
fels, Kaiser-Friedr.-Platz , A. Stoppler, Rheinstrasse , und Musikhaus Spiegel,
Langg-sse 1, sowie abends an d r Kasse.

I' I
x-

■ ■ ■ ■ ■ ■ hob  BBKifiaaBHa tö&gvf  Preisabschlag!"
:! frische schwere Sandeler
■I •“ 8tm.1.55 «,I SS j*
| Allsrf.NSge!» §eln« sMz j|

!■§ (Spezialmarke)
eia jeder versuche die Qualität! m

-B- pro Pfund Mk.

■j la lUa SstatesSialz):(
■1 pro Pfand Mk. SSb50

ij Mchiusier Mlalsjbpssk j|
■| (Spezialmarke) ÄÄ* FH FH | ®l
■| pro Pfund Mi . i TS st  sL» ’4.s‘ | «|

Ij Feinst Goudakäse (if
n§ pro Pfund Mk. | «=

! *l Ferner alle Sorten Holl . Käse , sowie
Ijj! Welcfeltäse , Milch , Margarine . | a|
=1 Fst.holl.Süßrahmbutter^ flA N

= pro Pfund Mk. =■=
=■
II:

| B| Für Wiederverbäafer dement - 1«|
|ii sprechend billigere Preiset . . 1*1

I jllefiseh%So.|
fsl Ts!. 3045 Herderstr . IS Tel. 3045 1*1
agi ans Iroxemburgplafz . ZJ

ISSSBBHIBGS

Llterar. Gsssllscliaül
E. V.

Kasino,
Donnerstag, 17. März,

8 Uhr:

OoBlke-
Sdnibial
Goethes Lieder, w.e
die Zeitgenossen sie
sangen u. wie Schubert

sie vertonte.

Maria lagier
Dr. Saida Basier
als Erklärer und am

Flügei.
Karten (12, 8, 6, 4 Ji
b.Born &Schottenfels,

Staadt , Schwaedt,
Limbarth. F295

0jt9,
®*<! ' Äontr olfer,

Einlatztarte», Garderobe¬
blocks, Tombolalos - bill g.

Carl ). Lang:,
B'eichstr.35, EckeWalramftr.

Friedr . Marburg
Likörfabrik g

Weisgas ss 4. «

DickWuez , Ia
sei. Ware. Ztr. 11 Mk.
su oetf . BrLk. Herma»»-
stratze 17.

USA renoviert I
and mit Kablisen eingerichtet 5 nd meine tielien, luftgen , vor¬
nehm eingenchti ten Damenselons mit 16 Toiletten und Zentrai-

Luft-Haarlrocken -Einrichtungen zum
Cbamp souleren , Ondulieren , Frisieren
rr Maniküre und GesSdiismassage . «

G.  Herzig ^ ,Webergasse 10
Teienhcn 214. 90

Hüütjücicen.
Dencahln -6t etn he-.vähites üki.tiei gegen

K ätze und Hautjucken.
Descabln ist geruchlos und unschäd ich.

Alleinverkauf : 3
Schüizeabol - Apofiieket Laasttass« n

dli mäiertr iapoa
$riia mm  hsllöÄW

UMAWHhMMHW
ff. DeMefse

«M » A/EZ
BisKMrck-

HeeiRDK
tiW  Ws Md ©ri :H

M M KD if.

Rollmops
C/i FW) mit FWMlW

MüMDA %
W mMm  iß§09;;:

W ZWüK 6?H.

Zwiebeln
elüMtlöffSY,

geWs MVRdfrZis WM,

M. M

ITsnliriuesrrdesbüt «: werden in kürzester Frist in
erstklassiger v. fachmännischer Ausfühi'ung gereinigt,
gefärbt- und umgepresst.

Bleiehstrasse — Teiepli . 895.

WWW « il W » WM!
I ® Ematlls sehr billig.

Kochtöps-
16 18 20 22 24 26 cm

21.— 24.—13.— 16.— 17.— ZI.— 24.— S8,
Wasserkessel, 24, 22 20 cm, zu Mk. 46.— 42.— 38.—
Kass-eka«».«, 14, 12, 10 „ „ „ 23.- 17— 12.69
Lalatseihrr, 26,24 „ „ „ 24.— 22.—
Cvale Waschbecken. 31,28 .. m.  Raps. Mk. 20.— 17.60
Schüssel», Kasserolle«. Mttchtöpse usiv. sehr billig,

LLosmos-EnraiNs.
Springt beim Br iten und Backen nicht ab.

2noLyd !erre GirZgrschrrre
ivfort gebrauch'-fähig . von Mk. 15.— an.

Irdenes u . feuerfestes Kochgeschirr
reiche Auswahl, ?u herab efeg eti Prei ett.

Julius MoNath,

fapei ® üi
Große Auswahl in a!!-m Preislugi-n.
ResSss besond -:*3 LLMT-

WilSi. Tapetea - 52

Tel 5265 . Mearsönsslr . 5.
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